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SW- Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Leiten.

Preußische Bureaukratie gegenüber
Universitäten u. Gymnasien .

— Karlsruhe, 7. Jan . Der bekannte nationalliberale Führer,
Professor Dr . Georg Kaufmann an der Universität Breslau führt in
der Wochenschrift „Allgemeine Zeitung" (München ) in dem Artikel :
„Preußens Universitäten und Preußens Bureaukratie" folgendes aus :

In der übermäßigen Begünstigung der Berliner Universität vor
'den anderen deutschen Universitäten, die dadurch zu Prooinzial -
universttäten herabgedrückt werden , und in der Zentralisation des
Gymnasialunterrichts liegen schwere Gefahren für die Zukunft . Die
preußische Bureaukratie ist damit dem Muster Napoleons gefolgt, der
mit der übermäßigen Zentralisierung den französischen Staat sehr ge¬
schädigt hatte. In Frankreich und Italien sucht man diese Fehler
jetzt zu beseitigen, in Preußen aber wurde seit der Mitte des 19. Jahr¬
hunderts der umgekehrte Weg eingeschlagen . Dies führte zur „bureau -
kratijchsn Vergewaltigung der Gymnysten , die jetzt im wesentliche, -
vollendet ist"

. „Der Direktor ist wesentlich Organ der Behörde und
Vorgesetzter der Lehrer , und zur Berufung in dies Amt empfehlen den
strebsamen Lehrer nach weit verbreiteter Meinung in erster Linie die
Eigenschaften , die den guten Unteroffizier ausmachen .

"
„Und was

ist das Ergebnis ? Klagen über Ueberbürdungder Schüler und Klagen
über die ungenügende , hinter dem früheren Stand erheblich zurück-
bleibende Ausbildung >er Abiturienten, unruhige Vielgefchäftlichkeit
der Behörden, Verbitterung der besten Lehrer und endlich das Ver¬
schwinden der Anhänglichkeit der Schüler an die Anstalten . . .

Die Bureaukratie hat hier ein altes Gut zerstört, einen Schatz
des deutschen Volkes verschleudert , eine Quelle des Segens vergiftet.
Und schon macht sie stch daran, die llniverfität gleichfalls noch Schema
F zur Ordnung zu bringen, d . h . sie zu zerstören .

" . . . Man preist
zwar die Universitäten nach alter Tradition bei festlichen Gelegen¬
heiten mit dem Pomp schöner Reden, aber man sucht sie zu gewöhnen,
sich in allem von den Berliner Räten bevormundetzu sehen . Die sorg¬
fältigsten Berichte und Anträge der Fakultäten und Universitäten
bleiben monate - und jahrelang unbeantwortet, als fei es gleichgültig,
was diese Korporationen sagen . Das alte Recht der deutschen Uni¬
versitäten . miteinander ihre Ansichten anszutauschen , wurde beschränkt.
Eine preußische Universität soll Anfragen von Heidelberg, Tübingen,
Erlangen und anderen nichtpreußischen Universitäten nicht beant¬
worten, ohne vorher beim Minister anzufragen. Der Einladung zu
den Jubiläen und sonstigen Festen ausländischer Unioersttäten sollen
die Universitäten nicht folgen, auch nicht , wenn die Vertreter auf
eigene Kosten reisen , sondern gewärtig sein , wen die Räte in Berlin
für geeignet erklären , als Vertreter teilzunehmen. Selbst in der Zeit
der Demagogenriecherei find die Universitäten nicht so geschulmeistert
worden .

Auch jetzt haben die preußischen Universitäten diesen Ansprüchen
der Bnreankratie vielfach erfolgreichen Widerstand entgegengesetzt ,
haben auch die dem Geiste ihrer Verfassung und ihrer Geschichte wider¬
sprechenden Verbote ignoriert, und der einflußreichste Vertreter dieser
bureaukratischen Vergewaltigung , der in anderer Beziehung um die
Unioersttäten außerordentlich verdiente Althosf, hatte neben seinen
bureaukratischen Tendenzen auch hinreichendes Verständnis und Ehr¬
furcht vor . wissenschaftlichen Persönlichkeiten und den Bedingungen
ihres Wirkens um sich nicht auf feine Vorstöße zu versteifen .

Aber zu diesen Gefahren gesellt sich nun eine andere . Das Be-
rechtigongswesenist in Preußen in den letzten fünf Dezennien in der
Richtung entwickelt , daß für alle möglichen Berufe, die ihrer Natur
nach nur einer geringeren schulmäßigen Vorbildung bedürfen , das

Abiturientenexamen verlangt wird und womöglich auch Universitats-
studium. Die Folge ist eine schädliche Ueberfüllung der Gymnasien
und Universitäten und ein Herabdrücken des wissenschaftlichen Stand -
pnaktes der Anstalten. Der Bildungsphilister herrscht unter unseren
höheren Beamten, der die Formen und Patente der theoretischen Aus¬
bildung überschätzt . Gesunder Menschenverstand ist weit wertvoller
als das bißchen theoretisches Wissen , daß nicht zum Studium ge¬
schaffenen Massen , die jetzt die Schulen und Universitäten mehr be¬
lästigen als beleben , nach ihren mühsam bestandenen Prüfungen in
das Amt. bezw . die Lehrzeit mitbringen. Ich will schweigen von den
unsinnigen Opfern an Geld und Zeit, die Tausende von Familien
sich nun auferlegen müssen, um ihre Söhne und Töchter diese Zeugnisse
erwerben zu lassen , ohne die ihnen bisher leichter zugänglichen Er¬
werbszweige versperrt sind . Opfer , die alles übersteigen , was wir an
Steuern aufbringen; ich will hier nur darauf Hinweisen , daß die
Massen , welche jetzt die Universitäten füllen, ihre Formen sprengen
und ihr Wesen zv ändern drohen .

Und das ist der Punkt , an dem sich diese Entwicklung begegnet
mit jener bureaukratischen Gefahr . In Berlin und mehr oder weniger
in den nächstgroßen Universitäten verliert sich der Zusammenhang
unter dem akademischen Körper, und die wissenschaftlichen und per -
sönlickxn Beziehungen beschränken sich auf Gruppen, und nur die so
oft als überflüssig bezeichneten Formen und Festlichkeiten wecken von
Zeit zu Zeit die Erinnerung aus , daß man nicht nur Vorlesungen und
llebnngen abzuhalten , sondern auch Pflichten gegen eine Korporation
zu erfüllen habe .

In diese Entwicklung bringt nun jener Versuch, Berlin zu einer
„Weltuniversität" zu gestalten und zu den übrigen llniversiäten in
einen, gleichviel ob auch der äußerlichen , Gegensatz zu bringen, ein
gefährlich förderndes Element. Berlin hat für die Entwicklung der
deutschen Universitäten eine große Bedeutung, was ich in einem an¬
deren Artikel behandeln möchte, aber niemals hat Berlin eine höhere
Staffel vertreten , sondern bald hat diese, bald jene Universität auf
den verschiedenen Feldern der Wissenschaft die Führung gehabt Möch¬
ten doch die leitenden Persönlichkeiten in Berlin der Mahnung Sa -
vignys gedenken : „Wenn man den Versuch macht, die Selbständigkeit
der Universitäten anzutasten , so kann die . Regierung ein großes Gut
leicht zerstören, aber ein neues an die Stelle zu setzen, wird nicht so
leicht gelingen.

"

Badische Chronik .
Bruchsal , 6 . Jan . Das von verschiedenen Seiten verbreitete

Gerücht, der im hiesigen Zuchthaus inhaftierte ehemalige Rechtsan¬walt Hgu habe einen allerdings vereitelten Fluchtversuch gemacht , ist
unrichtig . Zwar sind wie schon gemeldet wurde, 2 Gefangene aus -
gebrochen, unter ihnen befand stch jedoch Hau nicht . Die beiden Aus¬
brecher waren in der Korbmacherei beschäftigt und haben sich von
dort um 10 Uhr abends , nachdem die letzte Revision stattgefunden, an
Korbrutenstricken und Drahtleitern in den Hof des Zuchthauses hinab¬
gelassen und waren in einen Schuppen geflüchtet . Die Wache bemerkte
bei ihrem Rundgang, daß in dem Schuppen eine Latte ausgebrochenwar und entdeckte lt . Pf . Anz . die beiden Flüchtlinge und nahm sie
fest . Der eine ist zu 6 Jahren, der andere zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt ; daher das Gerücht, es fei Hau gewesen , der übrigens
nicht in der Korbmacherei, sondern in der Schreinerei tätig ist.

= Heidelberg , 7 . Jan . Der 18 Jahre alte Schlosserlehrling ,der kürzlich zwischen Roth -Malsch und Wiesloch aus dem Zuge
sprang , ist nun seinen Verletzungen erlegen .

□ § onou ( A . Kehl ) , 4 . Jan . Schon wieder ist ein Schiff im
Rhein in die Tiefe gesunken. Schiffer , die gestern einen mit Steinen
beladenenNachen an die Baustelle der Rheinkorrektion hier talabwärts
fahren wollten, begegneten zwei Schleppdampfern , von welchen der
eine abwärts und der andere stromaufwärts fuhr. Vorsichtshalber

fuhren die Schiffer an das Land , um ihr Schiff sicher zu stellen ; aber
auch hier wurde es von den Wellen der Dampfer erfaßt und sank i»
die Tiefe. Ob es wieder gehoben werden kann, wird bezweifelt.

= Eengenbach , 6 . Jan . Die Berufunqsver Handlung im
Seubertschen Frauenbad -Prozeß ist nunmehr auf Samstag den
22. Januar d . Js . , vormittags yä9 Uhr , in dem hiesigen Amts¬
gerichtsgebäude anberaumt .

— Freiburg , 7. Jan . Ein 21jähriger Unteroffizier des
Futzartillerie -Regiments Nr . 9 in Metz brachte sich aus Furcht
vor Zurückversetzung am Mittwoch auf einer Wiese hier mit
einem Revolver einen Schuß in die rechte Brustseite bei und
verletzte sich lebensgefährlich .

A Konstanz» 6. Jan . Nachdem in den letzten Jahren die Bautätig¬
keit hier , wie an anderen Orten manches zu wünschen übrig ließ,
scheint dieselbe in diesem Jahre einen lebhaften Aufschwung nehmen
zu wollen, was sehr wünschenswert ist , da sich ein Wohnungsmangel
insbesondere an größeren Herrschaftswohnungen fühlbar macht . Um
letzterem Mangel abzuhelfen , soll, wie man hört, die Stadtverwaltung
mit dem Plane umgehen , auf dem Salzberg (Mainaustraße ) ein
Villenviertel anzulegen , welches durch die schöne Aussicht auf den See
und die Alpen und durch feine Nachbarschaft mit dem Lorettowald
ein bevorzugter Aufenthalt zu werden verspricht . Das an diese zu¬
künftige Gartenstadt anstoßende Eymnafiumsgebäude geht seiner Voll¬
endung entgegen und sind in dessen Nähe verschiedene Villen im Bau
begriffen und pro^ ktieri . In der Wilhelmsstratze , beim neuen Volks-
schulgebäude . sind AZ Neubauten vorgesehen und nicht weit davon ent¬
fernt auf Wollmatinger Gemarkung ist eine große Stickereifabrik im
Bau begriffen . Das altbekannte Hotel Halm am Bahnhof soll um¬
gebaut und an der Marktstätte sollen 3 moderne Geschäftshäuser er¬
richtet werden . Reben verschiedenen im Bau befindlichen Wohn¬
häusern ist das bald vollendete Technikum und das Logengebäude in
der Nähe der Oberrealschule zu erwähnen und es ist erfreulich , daß
gegenüber derselben die neu angelegte Untere Laube durch 2 weitere
Gebäude verschönert werden soll . Hoffentlich folgen nun auch Staat
und Stadt dieser privaten Bautätigkeit bald nach und wird unser
Bahnhofumbau und die Umführung der Linie um die Stadt bald zur
Wirklichkeit Hoffentlich läßt die Stadt das Kaufhausgebäude, dessen
Räume mit feiner schönen Terrasse schon längst brach liegen , zu einem
Konzerthau » umbauen , wobei wir voraussetzen , daß die historische
Ehrwürdigkeit des Gebäudes innen und außen gewahrt bleibt .

, Ans der Residenz .
Karlsruhe , 7. Januar .

8 Skizug . Der für Schneeschuhläufer eingelegte Zug 1226 von
Baden—Oos (ab 4,02 nachm .) nach Bühl (an 4,14 nachm .) kommt
am Samstag , den 8 Januar, wegen der ungünstigen Schneeverhält¬
nisse nicht zur Ausführung.

<5 , Der Allgem . Deutsche Sprachverein (Zweigver. Karlsruhe ) wird
am nächsten Mittwoch den 12. Januar , abend Vs9 Uhr. im großen
Rathaussaale einen Vortrag über Hans Thoma in der Literatur
veranstalten. Der Redner , Dr. Vehringer aus Mannheim , wird
die Beziehungen der Kunst Thomas zur Literatur, die Einflüsse und
Wechselwirkungen seines Schaffens einer Betrachtung unterwerfen ; erwird das Anregende und Schöpferische der bildenden und schriftsteller¬
ischen Kunst Thomas erörtern . Dieser bei Thomas Schaffen bisher
wenig beachtete Standpunkt wird den Meister in dem Reichtum sei¬nes Wirkens von neuen Seiten erkennen lassen. Jedermann hat freienZutritt , auch Damen sind willkommen . Wir können den Besuch des
Vortrags warm empfehlen .

# Die Heilsarmee. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, leitetam Samstag , den 8 . Jan ., abends 8% Uhr , Majorin Frau Dreisbachaus Stuttgart , im Lokale (Adlerstraße 4 ) eine große Heilsversamin -
lung . Die Majorin ist eine der bedeutendsten Rednerin unter der

Theater , Kunst und Wissenschaft .
e= Karlsruhe , 7. Jan . Am Grobherzoglichen Hostheater

wird Herr Hermann Jadlowker in der morgen Samstag den
8. Januar stattfindenden Aufführung der „Hugenotten " vor
Antritt seines vertragsmäßigen dreieinhalbmonatlichen Urlaubs
zum letzten Mal auftreten . Vom Mai ab wird er also für den
hiesigen Spielplan wieder ganz zur Verfügung stehen.

= Freiburg , 7. Jan . Den 80. Geburtstag feierte gestern
in ungewöhnlicher geistiger und körperlicher Frische Exzellenz
Eeheimrat Prof . Dr . Hegar , Ehrenbürger unserer Stadt . Dem
hochverdienten Gelehrten und Arzte gingen aus diesem Anlasse
zahlreiche Glückwünsche zu . Eine besondere Ehrung wurde dem
Achtzigjährigen außer den Beglückwünschungen durch die medi¬
zinische Fakultät , die Stadt usw . durch die Deutsche Eynaekolo -
gische Gesellschaft zuteil . Eine Deputation bestehend aus Geh.
Rat Fehling -Stratzburg , Eeheimrat Benkiser -Karlsruhe , Prof .
Dr . Sellheim - Tübingen (früher erster Assistent Hegars ) und
Prof o. Herff -Vafel , überreichte dem Jubilar eine Adresse mit
der Ernennung desselben zum Ehrenmitglied der Gesellschaft.

CI. Berlin , 7. Jan . (Privattel . ) Nunmehr wird auch Hermann
Gura, der bekannte Hamburger Regisseur , in Berlin ein großes
Theatrrunternebmen mit einem Kapital von 5 Millionen Mark ins
Werk scben . Als Platz für die neue Oper ist ein Grundstück in der
Nähe des Reichstags geplant.

61 . Wien , 7. Jan . (Privattel .) Bei der Wiener Verkaufs¬
stelle für Radium aus Joachimstal ist die Nachricht eingetroffen ,
daß man an der böhmischen Hauptfundstelle das zweite Gramm
Radium im Werte von 280 000 Kronen gewonnen habe .

Vermischtes .
-- Höxter , 6 . Jan . Gegen den flüchtig gewordenen Kaplan

Schulte ans . Lüchtringen im Kreise Höxter ist ein Steckbrier prinffm
vorden . Kaplan Schulte soll verhaftet werden wegen Sittlichkeits-
Erbrechens . .Schulte war früher Kaplan in Bochum und bekleidete
»oct den Präsespostev. im' katholischen Arbeiterverein

— Paris , 7 . Ja » . (Tel . ) Als sich herausgestellr haue , baß der
llrlaub det beiden Mörder der Frau Gouin ein regelmäßiger war ^

wurde von der Gerichtsbehörde beschlossen, die weitere Verhandlung
der Angelegenheit dem Kriegsgericht zu überweisen. Die Staats¬
anwaltschaft forderte deshalb den Untersuchungsrichter Eridel von
Corbeil auf , die Untersuchung aus der Hand zu geben. Dieser weigerte
stch jedoch , dem Aufträge nachzukammen und verlangte, daß die beiden
Beschuldigten sofort nach Corbeil gebracht werden . Der Ober¬
staatsanwalt hat über den Zwist an den Justizminister berichtet , der
von dem Untersuchungsrichter Eridel unverzüglich Aufklärung über
fein Verhalten verlangt hat , um über den Fall endgültig zu ent¬
scheiden .

— Toulon, 7 . Jan . (Tel .) Infolge Beschädigung des Schiffs¬
bodens ist das Linienschiff „Liberte " zwecks Feststellung des Schadens
und Vornahme einer vorläufigen Reparatur auf Strand gesetzt
worden . .

— Madrid, 7 . Jan . (Tel .) Eine Strecke der Meeresküste von
Ferrol bis Vigo ist am Ufer zugefroren und mit einer drei Zentimeter
starken Eisdecke bedeckt.

NnstlücksfäNe .
—

^
Berlin , 7. Jan . Der bekannt« Geiger, Professor Burmester,der gestern abend ein Konzert in der Philharmonie gab , fuhr eine

Stunde vor Beginn des Konzertes , um etwas Luft zu schöpfen, mit
zwei Freunden in einer Droschke im Tiergarten spazieren . Ecke Wil¬
helm - und Voßstraße fuhr ein Automobil geradewegs in die Droschke
hinein. Das Pferd war auf der Stelle tot. Professor Burmester
hatte die große Geistesgegenwart, um im kritischen Augenblick aus der
Droschke herauszuspringen . Er und sein Begleiter kamen mit dem
bloßen Schrecken davon

— Berlin , 7 . Jan . (Tel .) Heute nacht stieß in der Müller -
straße ein Omnibus mit einem Straßenbahnwagen zusammen .Von den Insassen des Omnibus wurden einer Frau das linke
Bein fast vollständig vom Leibe gerissen. Ein Tapezierer erlitt
einen Beckenbruch , 2 andere Personen wurden leicht verletzt .--- Beuthen (Schles.) , 7 . Jan . (Tel .) Gestern nachmittag
sind auf dem Ziegelteich hinter Fiedlers Glückgrube beim
Schlittschuhlaufen 4 Personen eingebrochen . Drei , 2 Knaben
im Alter voll 12 und 10 Jahren und ein tssjähriges Mädchen ,ertranken. Die Leichen sind geborgen .

bä Innsbruck , 7 . Jan . (Tel .) Kurz vor Abgang des Wiener
Schnellzuges , welchen der Erzherzog Eugen benutzen wollte , ent¬
deckte man , daß der Boden des Salonwagens des Erzherzogsbrannte . Die Ursache des Brandes konnte noch nicht ermittelt
we.rden.

hd Rom . 7 . Jan . (Tel . ) Zu dem Eisenbahn -Unglück in der
Nähe von Foggia wird noch gemeldet : Der Schnellzug , der sichin vollen Fahrt befand, stieß auf offener Strecke mit dem Güter -
zuge zusammen. Unter den Passagieren des Schnellzuges , der
stark besetzt war , entstand eine Panik , die durch das nächtliche
Dunkel noch vergrößert wurde . Die Folgen des Zusammen¬
stoßes find außerordentlich schwer. Bisher wurden 5 Tote aus
den Trümmern geborgen. 40 Personen sind schwer verwundet
worden . Der Schaden ist sehr bedeutend. Die beiden Lokomo¬
tiven wurden zertrümmert. Außerdem sind die Tender . 3 Per¬
sonenwagen und 2 Güterwagen gänzlich demoliert .

Sport -Aachrichten.
-j- Karlsruhe, 7 . Jan . Der Veiertheimer Fußball-Verein konnte

am vergangenenSonntag gegen den F .- C . Union Karlsruhe überlegenmit 7 : 0 Toren gewinnen . — Ebenfalls am Sonntag spielten die Fuß¬
ballvereinigung Bruchsal , und der Mühlburger F .-C. Viktoria 07
mit 3 : 3 Toren unentschieden. — Der kommende Sonntag bringt , wie
man uns schreibt, ein Treffen zwischen F . - C. Alemania Pforzheim ,und Beiertheimer Fußballverein . Alemania durch ihre bekannte starke
und flinke Mannschaft ist einer der gefürchtetsten Gegner im Gau
Mittelbadens . Im Vorspiel mußte Beiertheim mit 2 : 3 Toren unter¬
liegen und läßt sich daher ein Sieg der beiden Mannschaften, welch«
lomplett antraten, vorerst nicht feststellen. Die Spiele , dir um
1 und 254 Uhr beginnen , finden auf dem Sportplatz am Weiherwald
statt. Aus dem Sportplätze an der Rintheimerstraße treffen sich der
K . F .- C . Frankenia und der Pforzhcimer F . - C. Viktoria . Die Gäste
sind infolge ihres feinen Zufammenfpieles ein ernster Gegner um di«
Meisterschaft und stehen z . Zt . in der Tabelle an vierter Stelle Br-,
ginn der Spiele 1 bezw. 2(4 Uhr.
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Frauenwelt Deutschlands. Jedermann sollte die Gelegenheit wahr¬
nehmen. um sie zu hören .

‘A Festhallckonzcrt. Am Sonntag , den 9 . Januar d . I . fällt das
in der Festballe übliche Nachmittagskonzert wegen der gleichzeitig ge¬
planten Damsnnhung der Großen Karnevalsgesellschaft aus .

H Französisches Theater im Museumssaal . Mr . A . Rouland .
Leiter der „Reprdsentations Classiques Fran ^aises en Allemagne"
unter dem Proreltorate des Deutschen Neuphilologen -Verbandes , des¬
sen vorzüglich zusammengestelleTruppe im November 1908 mit großem
Erfolg „Le Malade Jmaginaise " und Mdnie . de la Seiglitzre" vor-
sührte . wird Mitte dieses Monats mit erstklassigen künstlerischen
Kräften wieder hier Einkehr Hallen und „La Bataille de Domes "
von Scribe , sowie ^ L 'Aoare " von Moliöre ( letztere Vorstellung nach¬
mittags für Schüler ) zur Aufführung bringen . — Das Arrangement
liegt in den Händen der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

A Luta Mysz Gmeiner Liederabend . Wegen eingetretener
Hindernisse ist ver auf Montag , den 17 . Januar , angezeigte Lieder¬
abend der berühmten Sängerin Lula Mysz Gmeiner auf Donnerstag ,
den 10 . Februar , verschoben worden.

— Ter SUicnbftcrii in seinem größten Glanze . Schon seit
mehrere» Llochen erregt der in einer nur von schwachen Sternen be¬
säten Gegend , in den Sternbildern des .. Steinbocks " und des „Wasser¬
manns sich anshaltcnde Planet Venus durch seinen prächtigen Glanz
allgcniclne Aufmerksamkeit . Kaum ist die « onnc im Südwcsten unter
den .Horizont gesunken , so tritt der Abcndstern in noch recht bedeuten¬
der Höhe hervor, um darauf schnell an Glanz zuzunehmen . Am 8 .
Januar , zu welcher Zeit der Phasenwinkel der Venus 118 Grad be¬
tragt , ist ihr Licht am stärksten, und man vermag in den Tagen un¬
mittelbar vor und nach diesem Termin im Freien , wo kein künstliches
Licht stört, deutlich einen Sch « ttenwurf der Gegenstände zu erkennen.Da am 11 . Januar Neumond ist . kommt auch das Mondlicht in der
Periode größten Glanzes der Venus nicht in Betracht . Verschönt wird
der Anblick des Himmels noch durch die etwas höher im Tierkreise
nahe beieinander siebenden , gegen 6 Uhr Abends kulminierenden
Planeten MarS und s- aturn . Während Venus im ersten Monats¬
drittel mehr als drei Stunden nach Sonnenuntergang über dem Him¬
mel verweilt , bleiben Mars und Saturn zunächst noch sieben Stunden
lang sichtbar . Am 14 . Januar bewegt sich die zarte zunehmende Mond¬
sichel südlich an dom funkelnden Abendstern vorüber .

Feueralarm . Heute nachmittag i/ >2 Uhr wurde die
Feuerwache nach Essenweinstraße 8 gerufen,

"
woselbst in einer

Waschküche Feuer ausgekommen war . In der Waschküche, die
z . Zt . nicht benützt wurde , lagerte nächst des Kamins Holz , das
wabrscheinlich durch ungenügende Sicherung der Kaminöffnung
in Brand aeriet . Nach einstündiger Arbeit konnte die Feuer -
'-na.chc um 2.46 Uhr nach dem Devot zurückkehren

Beamten -Petitionen.
o . Karlsruhe , 7 . Jan . Der neue Gehaltstarif zeigt allem Anschein

nach eine überraschende Aehnlichkeit mit • - der Personentarifreform ,
denn jetzt , nachdem die Sache fertig , zeigen sich erst die Mängel , und
die Hoffnung der Nichtbeamten , daß jetzt endlich ein Werk geschaffen
das einen ähnlichen Petitionssturm seitens der Beamtenschaft, wie
er in den letzten Sessionen des Landtages sich zeigte, für lange Zeit
verhütet , hat sich schon jetzt als richtig erwiesen. Daß übrigens ver¬
schiedene Kategorien im neuen Gehaltstarif schlecht weggekommen sein
müssen , erhellt auch für den Laien aus der Zahl oer bereits eingegan¬
genen Petitionen . So liegen seitens einer einzigen Beamtengruppe ,
die sich allerdings über die verschiedensten Verwaltungszweige erstreckt
bereits fünf Petitionen an die Landstände vor , während eine sechste
in wenigen Tagen das halbe Dutzend voll machen wird . Es sind dies
die Bureau - und Kanzleiassistenten , von denen allein im Bereiche der
Staatseisenbahnverwaltung drei Eingaben die Kammern beschäftiget -
werden . In ähnlicher Weise wird auch von allen anderen Gruppen
petitioniert — ein Beweis , daß der neue Gehaltstarif den Hoffnungen
und Wünschen der Beamtenschaft nur in unzureichendem Maße ent¬
sprochen hat .

Letzte Telegramme
der „Sadifiken Presse ".

El . Berlin , 7. Jan . (Privattel .) Reichskanzler von Bethmann -
Hollweg wird , wie nunmehr definitiv feststeht, sich in den Osterferien
des Reichstages nach Rom begeben. Der italienische Minister des
Auswärtigen wird nicht, wie von anderer Seite gemeldet wurde , vor¬
der nach Berlin kommen. Der Besuch des Herrn v. Bethmann -Holl -
weg gilt in erster Linie dem König von Italien .

— Berlin , 7 . Jan . Staatssekretär von Schön hat sich zu kurzem
Urlaub nach Darmstadt begeben.

61 . Berlin , 7. Jan . (Privattel .) Die preußische Thronrede am
11 Januar wird auch einen Hinweis auf die Arbeiten der bekannt ?»
Jmmediatkommission für die Borbereitung der Berwaltungsresorm
enthalten .

61 . Berlin . 7. Jan . (Privattel . ) In Bundesratskreisen
glaubt man nach wie vor , daß die Reichsoerficherungsordnung
noch vor Ostern an den Reichstag wird gebracht werden können.

— Leipzig , 7. Jan . Das Reichsgericht verwarf heute die Revi¬
sion Friedbergs gegen das Urteil des Landgerichts I Berlin vom
1 . Mai v . I ., hob aber auf Revision der Staatsanwaltschaft das Urteil
auf , soweit Friedberg von der Anklage eines Vergehens gegen 8 313
Abs. 3 des Handelsgesetzes freigesprochen wurde . Im übrigen wurde
die Revision der Staatsanwaltschaft gegen die teilweise Freisprechung
Friedbergs und Bohns verworfen .

Das ungesunde Petersburg .
B , Petersburg , 7. Jan . Als in St . Petersburg im August 1908

die Cholera ausbrach , und man sich in der leichtfertigsten Stadt der
Welt der Hoffnung hingab , der gefährliche East werde nur vorüber¬
gehend in der Hauptstadt des Zarenreiches Aufenthalt nehmen , warn¬
ten ärztliche Konseils vor dieser Auffassung und sprachen die Befürch¬
tung aus , die Seuche könne endemisch werden , wenn nicht schleunigst
eine gründliche Sanierung der Stydt in Angriff genommen würde
Tatsächlich ist die Cholera bis heute nicht erloschen und noch jetzt im
zweiten Winter ihres Bestehens kommen fast täglich neue Erkrankungs¬
fülle vor . Seit ihrem Ausbruch hat sie nach amtlichen Angaben mehr
als 6800 Menschen jeden Alters und Geschlechts dahingerafft . Es ist
aber wahrscheinlich, daß die Zahl ihrer Opfer erheblich höher ist , da
die Behörden beständig durch Verheimlichung der Krankheit und durch
falsche Totenscheine getäuscht werden.

Jetzt endlich hat die Regierung den Entschluß gefaßt , die Sa¬
nierung Petersburgs zwangsweise durchzusetzen , und der Minister des
Innern hat der Duma einen entsprechenden Entwurf vorgelegt . Die
Durchführung dieses Entwurfs wird unter normalen Verhältnissen
mehrere Jahre in Anspruch nehmen. Da aber in Rußland ein ähn¬
liches Projekt noch niemals normal zur Ausführung gekommen ist ,
so rechnen die Blätter mit etwa einem Lustrum . Bis dahin wird
Petersburg einen gefährlichen Infektionsherd nicht nur für Rußland ,
sondern für ganz Europa auch weiterhin abgeben.

Unter den großen europäischen Städten weist Petersburg die
höchste Sterblichkeitsziffer auf . Es starben hier auf 1000 Menschen
28 , in Moskau 2ö, in Odessa 19, in Rom 18, in Wien 17, in Paris 17,
in Berlin 15, in London 1ö Menschen Roch viel deutlicher tritt der
gesundheitsgesährliche Zustand der Stadt hervor , wenn man die Zahl
der den Infektionskrankheiten zum Opfer fallenden Bewohner betrach¬
tet . So rafft die Tuberkulose jährlich 5000 Menschen hinweg ; fast
ebenso viele erliegen dem Typhus , der nie in Petersburg erlischt . Die
Typhuserkrankungen belaufen sich auf die 20—50fache Zahl derjenigen
in anderen europäischen Städten . Der Rückfalltyphus , der 1907 aus -
brach , wütet bis auf den heutigen Tag . Außerdem grassieren in Pe¬
tersburg alljährlich Epidemien von Pocken . Scharlach, Diphtherie , Dy¬
senterie und andere Krankheiten .

Diese trostlosen Erscheinungen hat man früher dem Klima zu¬
geschrieben , aber es ist jetzt längst feftgestellt, daß die hohe Sterblich -

ßaöfffihe Preffr
------ Hamburg , 7. Jan . Die chinesische Marinestudlen -

Kommisfion ist in Begleitung der Herren vom Stettiner Vulkan
heute vormittag hier eingetroffen und im Aufträge des Kaisers
vom kommandierenden General , sowie von 2 Senatoren emp¬
fangen worden . Nach einer Hafenrundfahrtbesichtigte die Kom¬
mission die Werft von Blom und Boß.

bd München, 7. Jan . An maßgebender Stelle wird mit¬
geteilt , daß bei der Vermählung des Prinzen Albert von Belgien
mit der Prinzessin Elisabeth in Bayern durchaus korrekt ver¬
fahren worden ist und alle Punkte erwogen wurden , die ver¬
fassungsmäßig in Frage zu ziehen waren. Die neuerlichen Er¬
örterungen der belgischen Presie über vermeintliche Unter -
lasiungen bei der Vermählung scheinen auf Quertreibereien von
der königlichen Familie feindlich gesinnten Personen zurückzu¬
führen zu sein .

M . E Straßburg , 7 . Jan . (Privattel .) Wie elsäsiische Blät¬
ter melden, hat der Staatssekretär des Innern den Briefwechsel
mit den Landesbischöfen von Metz und Straßburg dem Mini¬
sterium der Reichslande zur Kenntnisnahme und event. wei¬
terer Entschließung unterbreitet. Inzwischen ist bei der Regie¬
rung von einer Anzahl katholischer Lehrer Deutsch- Lothringens
offizielle Beschwerde gegen die Beschränkung staatsbürgerlicher
Rechte durch den Metzer Bischof erhoben worden .

H Paris , 7. Jan . (Privattel .) Heber den schon kurz gemeldeten
Zusammenstoß einer türkischen Streitwache mit französischen Soldaten
an der tunesisch- tripolitanischen Grenze berichtet der „Matin "

, daß aus
türkischer Seite mehrere Soldaten verwundet wurden, während aus
f ranzösijcher Seite nur das Pferd eines Offiziers erschossen wurde .
Die Telegraphenlinie wurde an drei Stellen durchschnitten.
Der General Pistol habe eine Expeditionskolonne in Bewegung
gesetzt, welche gestern mit großer Begeisterung von Eabes ausgerücki
sei. Nach der französischen Darstellung waren es die türkischen Sol¬
daten,, welche zuerst schossen . Die Pariser Presse behandelt den Zwi¬
schenfall mit Zurückhaltung , gibt aber der Erwartung Ausdruck, daß
er dazu führen würde , endlich die Erenzstreitigkeiten im tripolitanisch -
tunefischen Gebiete zu schlichten.

M.E . Stockholm , 7. Jan . (Privattel .) Das konservative
Ministerium Lindmann bereitet für den schwedischen Reichstag,
wie die Blätter melden, einen Gesetzvorschlag vor . zur Einfüh¬
rung des Zolls auf alle Schiffe , die im Auslande gebaut werden .
Er soll nach dem Regierungsvorschlage 18 Prozent des Werts
der betreffenden Schiffe betragen . Zollfrei sind nur solche im
Auslande erbaute Schiffe , deren Größe 40 Nettotonnen nicht
überschreitet.

— London, 7 . Jan . Der Schatzsekretär wies in einer Rede, die
er in Peckham gehalten hat , darauf hin , daß das Jahr 1907 das ein¬
träglichste Jahr für den englischen Handel gewesen sei . Der letzte
Monat d . I . 1909 habe indessen den Export des Dezembers 1907 um
über 1 Million übertroffen , sodaß das nächste Jahr ein glänzendes
werden wird . . . . . . . „ . .. .

— Konstantinopel, 7 . Jan . Die von den türkischen Behörden in
Yemen durchgeführte genaue Untersuchung hat ergeben , daß die Wör¬
ter der Forschungsreisenden Bnrchhardt und Benzoni übel berüchtigte
Individuen aus der Ortschaft Oudenic sind. Diese Uebeltäter lockten
hre Opfer in den Hinterhalt , ermordeten sie in der Hoffnung , einen
roßen Geldbetrag zu erbeuten . Die Behörden haben alle Maßnah¬

men getroffen, um die Reise des italienischen Konsuls an den Tatort
lach Möglichkeit zu erleichtern. Er hat ein starkes Militärkommando
,-rhalten . In Anbetracht der großen Entfernung wird damit gerech-
ret, daß die Reise ca. 15 Tage dauern wird .

----- Saigon , 7. Jan . 158 Deserteure chinesischer regulärer
Truppen flüchteten nach Lao-Kay aus tongkinesischem Gebiet.
Da sie .sich weigerten , Len bestehenden Verträgen entsprechend
. je Waffen zu strecken , wurden sie am 5 . Januar nach heftigem
Kampfe, wobei sie zahlreiche Tote und Verwundete hatten , zer¬
streut. Aus französischer Seite wurde ein Hauptmann getötet,
rin Leutnant , Unteroffizier und 2 Schützen leicht verletzt.

Das neue ungarische Kabinett .
— Budapest , 7. Jan . Ministerpräsident Lukacs beendete nahezu

vollständig die Bildung des Kabinetts . Er selbst übernimmt das Prä¬
sidium , das Finanzministerium und das Ministerium des Innern über¬
nimmt der ehemalige Vizepräsident des Abgeordnetenhauses Zokabsfy,
Staatssekretär Graf Szerenyi das Handelsministerium und interi¬
mistisch das Ressort des Ackerbaues . Honvedminister wird General¬
major Hazai , Justizminister der Senatspräsident am obersten Gerichts¬
höfe Bela Baorik . Voraussichtlich werden, falls das Verhältnis des
Ministerpräsidenten zum Parlament und zu den Parteien später eine
Klärung findet , die Minister , die jetzt provisorisch ihr Amt verwalten ,
dasselbe endgültig behalten . Lukacs dürfte schon am Sonntag dem
König die Ministerliste vorlegen._

Bom Balkan .
. M Konstantinopel, 7 . Jan . Der „Jkdan " veröffentlicht
einen bemerkenswerten Artikel , worin ausgesührt wird , es sei
zu hoffen , daß das neue Ministerium seine patriotische Pflicht
erfüllen werde , indem es die persönlichen Interessen dem öffent-

keit und dauernde Verseuchung wesentlich durch die miserablen sani¬
tären Verhältnisse Petersburgs bedingt sind , zu denen die klimati -
'
chen unter gewissen Umständen als schädliches Plus treten können.
Wasser , Luft und Boden bilden die Krundfaktoren des- Lebens und
mit diesen drei Faktoren sieht es in Petersburg zum Gotterbarmen
chlecht aus . Die Hauptursache des traurigen Gesundheitszustandes ist
wahrscheinlich die Verunreinigung der Neva und der die Stadt durch -
'chneidenden Kanäle . Alle Abwässer werden in der primitivsten
Weise entfernt , indem man sie einfach in die Kanäle und in die Reva
leitet . Diese Ableitung geschieht durch unterirdische Kanäle , die mit
Brettern ( ! ) verkleidet sind , die fünfzig Prozent der Abwässer in den
Boden absickern lassen . Da diese Abflußröhren obendrein falsch an¬
gelegt sind und die Hausknechte allen Stratzenfchmutz einfach in sie
hineinfegen , so werden sie naturgemäß häufig verstopft. Die „Reini¬
gung" bewirkt man dann auf bequeme Weise, indem der Abfluß von
der Straße geöffnet wird und die ihn füllenden Fäkalien auf die
Straße geschleudert werden, wo sie die Luft in weitem Umkreise ver¬
pesten . Das Trinkwasser in Petersburg ist überaus gefährlich, wird
aber von der niederen Bevölkerung trotzdem getrunken . Der wohl¬
habende Bewohner , der natürliches Wasser genießen will , läßt sich
dieses von Preotowsk oder einem anderen reinlichen Nachbarort in
Ballons kommen .

Der Boden , auf dem Petersburg steht, wimmelt von Myriaden
der gefährlichsten Jnfektionskeime , weil er seit Menschengedenkenallen
Schmutz ausgenommen hat , den die Hauptstadt entleert . Dieser Schmutz
ist größer und schlimmer als in anderen Städten , weil die ärmste Be¬
völkerung ungeheuer dicht aneinander wohnt . Es gibt hier Riesen¬
kasernen, die Tausende von Menschen beherbergen , die unter den un¬
glaublichsten Lebensbedingungen vegetieren , von Hygiene nichts wissen
und nichts wissen wollen . Wenn die Polizei einmal ein solches Haus
mit seinem halben Dutzend Höfen säubern läßt , so kommen Fuhren
von Dingen heraus , die man nicht fingen und sagen kann . Sie werden
dann nach irgend einem Abladeplatz geschafft , wo sie vielleicht Wochen
lang liegen und dann in einen Kanal geworfen werden , damit Platz
sür neue Anfuhr wird . Die Luft in diesen Höfen spottet aller Be¬
schreibung . Aber noch viel grauenvoller ist das Bild , das die Elend¬
baracken in den Vorstädten gewähren ! — Hundert Millionen Rubel
sollen jetzt zur Sanierung Petersburgs ausgeworfen werden . Die
mehr oder weniger hochgestellten Beutejäger reiben sich schon die
Hände — es wird ein gutes Geschäft geben . . . .

Abendblattt. Freitag den 7. Januar 1918 .
~ 9£C I

lichen Wohle opfere. Sollte es seine Sendung diesmal schlecht
I so würde nicht das Ministerium allein fallen . Seine

Niederlage würde den Zusammenbruch des gesamten Osmanen -
tUMS nau ) sich ziehen .

.M .E . Konstantinopel , 7. Jan . (Privattel .) Die Pforte
erhielt vom türkischen Gesandten in Athen die offizielle Nach¬
richt, daß die Zeitungsmeldung von einer hochverräterischen
Rede des kretischen Kammerpräsidenten nicht der Wahrheit ent¬
spreche. Der Präsident der kretischen Kammer hat hiernach in
seiner Eröffnungsansprache das Verhältnis zur Türkei und Grie¬
chenland mit keinem Wort berührt . '

M .E. London, 7. Jan . (Privattel .) Wie die Blätter mel¬
den , haben die Schutzmächte auf den bereits mitgeteilten Vor¬
schlag Frankreichs hin an die Pforte eine gemeinsame Rote be¬
schlossen . in der sie versichern , daß dem Treueid der kretischen Re¬
gierung die Schutzmächte keinerlei Bedeutung beilegten . Sie
würden nach wie vor für die Souveränität des Sultans mit
allen Machtmitteln eintreten .

Znm Grotzfeuer in, Königspalast zu Athen .
bd Athen , 7. Jan . (Tel .) Soweit bei der allgemeinen Ver¬

wirrung die Tatsache festzustellen ist , kam das Feuer in der 18.
Stunde in der Königlichen Schloßkapelle auf der Südseite des
Schlosses, wo die deutschen Gottesdienste abgehalten werden
zum Ansbruch. Wahrscheinlich ist eine Kerze nicht ausgelösch
worden . Nach einer anderen Version verursachte die Damp!
Heizung den Brand . Mit unerklärlicher Schnelligkeit griff da
Feuer eine halbe Stunde später auf die Nordseite des Palai
zum großen Schloßhof hinüber , ebenso auf den Ostflügel . Di
zweiten Stockwerte in diesen drei Flügeln sind vollständig zer
stört. Aus dem Trophäensaal konnten die wertvollsten Stücke
gerettet werden , ebenso das Archiv mit der königlichen Korre¬
spondenz und Staatspapieren , die unter starker Bedeckung in
die Kammer und das Ministerium des Auswärtigen geschafft
wurden . Der König begab sich , wie gemeldet, sofort nach Athen,
stand aber nur einem hoffnungslosen Feuermeer gegenüber . Die
elenden hiesigen Feuerwehr - und Wasserverhältnisse zeigten sich
dabei in erschreckender Deutlichkeit. Man stand dem gewaltigen
Brande fast hilflos gegenüber. Militär und Matrosen eng¬
lischer und russischer Schiffe, die in Phaleron liegen , leisteten
Hilfe . Das auf der Höhe des herrlichen Verfassungsplatzes ge¬
legene brennende Schloß erleuchtete die Umgebung in weitem
Umkreise taghell . Eine gewaltige Menschenmenge umlagerte
die Stätte . Um 1 Uhr morgens war das Feuer gelöscht.

hd Athen , 7. Jan, . (Tel .) Neben dem König , bei gegen 11 Uhr
auf der Brandstelle eintraf , überwachten auch der Ministerpräsident
und die übrigen Minister die Löscharbeiten. Diese wurden erheblich
erschwert durch den heftigen Wind , der sich später erhob und die Flam¬
men von neuem anfachte. Die gesamte Bevölkerung war auf den
Beinen , wurde jedoch vom Militär von der Brandstelle ferngehalten .
Der südliche Flügel ist eine völlige Ruine , vom nördlichen Flügel ist
das 2. Stockwerk ganz ausgebrannt . Unbegreiflich ist , daß die Schloß¬
wache und die Dienerschaft von dem Brande nichts bemerkt hat und
erst von draußen darauf ' aufmerksam gemacht werden mußte.

Aus der» üutzerflen Osten.
M .E . Tokio, 7. Jan . (Privattel .) Das japanische Staats¬

budget schließt mit 84 Millionen Pen lleberschuß, was ein Zei¬
chen der Solidität der Finanzpolitik Japans sei. Die Regierung
habe damit erreicht, eine Vermehrung der Schulden Japans zu
vermeiden.

— Washington , 7. Jan . Staatssekretär Knox erklärte mit
Bezug auf die Neutralität der mandschurischen Eisenbahn , die
Regierung glaube , dies sei der wirksamste Weg für China , sich
den ungestörten Genuß seiner politischen Rechte in der Man¬
dschurei zu sichern und die normale Entwickelung der östlichen
Provinzen unter der Politik der offenen Tür zu fördern .

bd Paris , 7 . Jan . Die „Monde illustrü " und der „Matin "
bringen heute bedeutsame Dokumente zur geheimen Vorge¬
schichte des russisch -japanischen Krieges , die ihnen von Burzew
geliefert wurden . Es geht daraus hervor , daß die vom Zaren
begünstigte Kamarilla , die Alexijew, Vesobrusoff und andere
Vertrauensmänner des Hofes bildeten , eine Politik auf eigene
Faust trieb , ohne Wissen der Minister und Botschafter. Beson¬
ders wichtig ist eine Depesche des Zaren an Alexijew vom 26 . Ja¬
nuar , die wenige Tage nach der Versicherung des Zaren erging ,
daß er unter keinen Umständen Krieg wolle. Diese Depesche
lautete , es wäre wünschenswert, daß Japan die Offensive er¬
greife. Wenn die japanische Flotte mit oder ohne Truppen an
Bord an der Westküste Koreas den 38. Grad nach Norden über¬
schreitet , haben Sie die Erlaubnis , ohne das japanische Feuer
abzuwarten , sofort anzugreifen .

IMk- Weiterer Text siehe Seite 4, 6 und 7.

Briefkasten.
Sondershausen . Wenden Sie sich an das Internationale Reise,

büro , Straßburg i . E ., Hohenlohestraße 8 .
K. R . Eine deutsche Meisterschaft im Rückenschwimmen besteht

nicht. Man betrachtet aber als den besten deutschen Rückenschwimmer
den Sieger im 1 . Seniorrückenschwimmen, auf dem alljährlich statt¬
findenden Verbandsfeste des Deutschen Schwimmverbandes . In
Breslau siegte im vergangenen Jahre Otto Groß vom Schwimmver¬
ein Poseidon-Karlsruhe .

f \
Der Jiscber mit dem grossen Dorsel)

auf dem Rücken
ist das Garantiezeichen für die echte

Scotts Grnrrtston»
und nur diese ist nach dem Scottschen Verfahren

hergestellt. Da es aber viele mehr
oder weniger minderwertige Nachahm¬
ungen gibt , deren Verpackung der
echten Scotts Emulsion täuschend ähn¬
lich nachgemacht wird, so achte man
beim Einkauf genau auf unsere Fischer-
Schutzmarke und weise alle diese

Nachahmungen zurück. 020s»
V J

JJut iM mit MtjtrLt-rN- L-mFllch »*■ Mm ernannt .
Irtftro krt Scott»
l4«>IDrct«0HU»
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Karlsruhe W . Boiänder Kaiserstr . 121
Um mit unserem enormen Lager in

Winter- Kleiderstoffen
das sieb durch den ein¬
geschränkten Verkauf
während unseres Um¬
baues ansammelte, mög¬
lichst zu räumen , ge¬
währen wir auf diese

Auf alle anderen Kleiderstoffe , sowie Trikofagen und Tuch - Unterröcke 10 °
|0 Rabatt in bar oder Marken.

Grosse Posten Herren - Anzugstoffe mit IO °
|0 Rabatt in bar oder Marken .

41«

ficujahrs - Preise
Sicherheit
Zündhölzer

sogenannte Schweden
Paket mit O CT
10 Schacht . HrnO Psg -

echt imprägnierte
lnicht nachglühend)

Paket 30 Psg -

Lichter
Hammouia-Kerzen

- /,Pfd .-Pak . A3 Mg .

% Pfd .-Pak . 3 7 Psg-

Paraffin -
Kerzen

Paket 23 Psg -

I » . garantiert reine

Kernseife
vollwichtig geschnitten

und mit Firmenpressung
„Pfannkuchseife"

Pfund 27 Psg-

Schweine¬
schmalz

garant . rein amerikan .

Pfund 80 Psg -
garant . rein deutsches

Pfund 87 Psg -

Pflanzenfett
guter Ersatz für daS

teure Schmalz

Pfund 55 Psg -

Salatöl
Liter v . Pfg . an

Reue prima Holländer

Vollheringe
groffe Fische

. Stück Pfg .

Neue

Bismarck-
Heringe

und

Rollmöpse
offen̂

gStück Pfg .
die

i Liter-Dose 1 .65
Neues

Delikatetz -
Sauerkraut
Pfd . 7 Psg -

Iv Pfd . 65 Psg -

Echte

Frankfurter
Würstel

8er
Paar 2 8 Psg -

3 Paar 80 Psg -

Neue groffe

Linsen
Pfund von Pfg .au

Zucker
gemahlen f % 15

Pfund ^ O Pfg .
I » Tafel - Qfi
wurfelPfd ^ O Pfg .

dito d . Netto -S-Pfd .- Pak .

M . 1,28

Gi m . b . H .
in den bekannten Verkaufsstellen .

Neu eröffnet :

Gaggenau
Telephon Nr . 26.

212 .3 .3

Großer Saal zu vergeben.
Umständehalber ist mein großer Saal zu den 3 Linden . Mühlburg ,

am IS . Januar 1810 zur Abhaltung von Festlichkeiten unentgeltlich
noch zu vergeben. 522

Peter Früh , zu den 3 Linden . Mühlburg .

Stückarbeiten jeder Art r & 'S - S

dooooodooooq
0 Karlsruher 0

§ Männerturnverein , o
0 M Bell ! 0

0 Samstag den 8 . Januar , abends : C
0 Zusammenkunft 0
0 im Vereinslokal , Concordia- V
Q Zimmer, Moninger. Q
a Sonntag den 9 . Jan ., nachmittags : Q
0 Familienausflug o
ft mit Tanz ft
O nach Durlach , Gasthaus ft

„zur Krone“
. 524 ^

0 . Um zahlreiche Beteiligung bittet ü
Q Der Tarnrat . ()
OOOOOOOOOOOQ

KefMWmjii,€8ngerluil
‘

Kartung (bet Sinzheim ) gedenkt
eine Fahne

anzuschaffen.
Offerten sind

den Vorstand.
210a.3.1

einzureichen an

Buiidktäbe
aus jeder Art Holz, sowie 198a *

Massenartikel
aus Holz liefert billig und prompt

Herrn. Bender |r.,
Holzwaren abrik und - ägewerk

Kirchheim n. Teck 5.

Darlehen -Gesuch.
Wer leiht einem jung . Beamten -

Ehepaar 150—200 Mark zu 6°/0
Zins auf 1 —2 Jahre gegen Siche¬
rung auf Lebensvers.- Polize evtl.
Möbel. Zu erfr . u . Nr . 236a in
der Expeo. der „Bad . Presse" .

Schreibtisch, Waschkommode mit
Marmor , Buffet sehr billig zu verk.
B526 Schühenstr . 25 , pari .

Plerde - Dung .
Eine2spänner Fuhre aut . Pferde -

Dnng ist sofort abzugeben.
B834 Sophienstraffe 12».

Karlsruhe,Kaiserstr. I

Alleinstehender, alt . Herr
in Oberamtsstadt sucht zur
Führung des Haushaltes

Haastiälterin ,
besseres , älteres Fräulein
oder alleinstehende * Witwe
nicht unter 40 Jahren , per
1 . Februar d . I . Offerten
mit Zeugnissen, Photographie
und Gehaltsansprüchen er¬
beten unter F . 188 an
Haasenstein & Vogler . A .- u
G . , Karlsruhe ._ 471 g3

Staötrcitciiöer
” 1

von einer Nahrungsmittel , ö- fabrik per sofort gesucht , “
Bei zufriedenstell. Leistung r
wird größere Tour über¬
tragen . Offerten unter 6,190
an Haasenstein & Vogler, A .-G.,Karlsruhe ._ 472 .2.1

Grosse Lebensverfiche -
| rungs -Attiengesellschaft ,

welche auch die Volksvcr- Ä
sicherunqsbranche betreibt , fij
sucht für Karlsruhe und 3
Bezirk einen tüchtigen
Akquisiteur
alsbald zu engagieren . Es
werden neben hohem Gehalt S
Provisionen und Gratist ka-
tionen gewährt . Herren ,
welche der Persicherungs¬
branche fernstehen, werden „fachmännisch einaearbeitel . -
Offerten unter Z. 166 an L
Haasenstein & Vogler , vi - &
G . , Karlsruhe ._ 403 .3.2 xi

1 Mersrniilei ».
Erfahrene Person zu drei

Kindern von 3,7 u. 9 Jahren
auf sofort gesucht. Offerten

ri mit Zeugnis , Alter u . Salair -

I an gäbe unter K . 194 an »>
Haa «enstein &Vogler , I

Karlsruhe . 523 .2 .1 |

lO ' /o Rabatt .

Um Platz für die eintreffenden Frühjahr - and Sommersachen zu gewinnen,
unterstelle ich meine I/agerliestftnde einem

Räumungs - Terkanf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ca. 1000 Meter Kleiderstoffe
in Tuch , Chevron , Homespun , Cachemlr , Cheviot , Diagonal , Alpacca ,
Eolienne , Ballstoffe , u . h seid . Filterrockstoffe von Mk . 2 .95 bis Pfg .

Fertige Damen - Bluaen , Kostüm - Rücke , Unter - Rücke zu jedem annehmbaren Preise.

Extra - Angebot.
Ca . 800 Stück Damen - Wäsche , bestehend in Hemden ,Heinkleidern , Nachthemden , Untertaillen , Stickerei - und
Anstandsrücke und Garnituren , darunter einzelne Sachen ,z . T . Bat ist -W üsche .
Taghemden mit Festons und Stickereien , das Stüde von Mk . an
Ein Posten hockelegante Taghemden mit Festons und Hand-Stickereien ,

das Stück von Mk . #
"3T if » an

Hochelegante Beinkleider in Batist mit Valencienne - Spitzen , das
Stück von Mk . an

_ _ 508
Während des RSumungsverkaufs gewähre 10 % Rabatt oder doppelte Rabattmarken

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
en gros Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen eu detail

Adlerstr . 18 a KARLSRUHE Adlerstr. 18 a.
Telephon 2493. Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . Telephon 2493.

Doppelte Rabattmarken .

Prima Tafel-,koch- u.Vackäpfel (jg|(j
Eß-Aepfel 1 Pfd . 0.11,10 Pfd . 1 .00

dito 1 „ 0.12,10 „ 1 .10
Back -Aepfel 1 .. 0.13,10 .. 1 .20

Kaffeler - Reinetten 1 Pfd . 0.14, 10
Pfd . 1 .30.

Weinsaure Reinetten 1 Pfd . 0 .15,
10 Pfd . 1.40 B828

sowie Eier . Butter . Gemüse zu billigem Tagespreis .
n > m Lessingstratze 55 , Hirschstraffe 22 (Magazin),“ vlirU Hl , Ecke Morgen - und Angartenstraffe .

?Wpen für alle Zwechr
für Dampf - , Riemen - oder elektrischen Antrieb .

Einzige 205a

Spezialität
seit 20 Jahren .

«Illlü

7

Erfurt 23 .
Vertreter : Obering . Wilhelm
Hegelmann, St.Johann -Saar-

Hoeheffekt -Zentrifugalpumpe . brflCkOB , Bahnhoftstrasse 90 .

f >r
"SN ® 1 .

Darlehen » diskret vom
^Selbstgeber sofort zu ku¬

lantesten Bedingungen
(5°|0), auch an Private ,

Ratenrückzahlung . Sack,Berlin 171 ,
Potsdamerstr . 43a . 10656a.26 .14

Wer leiht strebsamem , unver¬
schuldet in Rot geratenen jungen
Mädchen 100 <M gegen monatliche
Rückzahlung ?

Gefl. Angeb. unter Nr . B814
an die Exped . der „ Bad . Presse ' .

Patentverkauf.
Wir beabfichtige « das Patent

eines sehr gewinnbringenden ,
mit de« allerhüchste« Auszeich¬
nungen prämierten und über
ganz Deutschland verbreiteten
Arttkels der Banbranche für den
dortigen Bezirk an einen streb¬
samen Herr« abzugeben . 216a

Nur ernste Reflektanten , denen
einige Mille Kapital zur Ver¬
fügung stehen, wollen flch melden
unter F . Z . P . 947 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M.

Zu verkauf, fast neuer Schrank ,
12 M, schönes kompl . Bett billig .
B813 Uhlandstraße 12, pari .

Kella
“ der Glühstrumpf mit MMopl !

Vorzüge r
Unerreichte Mdsrtzeit
Bequemeres Anfassen
Kein Abreissen am Kopie mehr
Grerte CeuchtKraft
Grösste pesligHeil
.l össte GleicbmässigKeit
Grösste Gasersparnis and geringer

Zylinderbrnch
daher geringste Stener.

Zu beziehen durch :

Karl Schwarz
Installatkmsgeecbäft ,

Xarlsrnbe , Kaiserstr . 150,
geg. der Hauptpost .

Telephon 56. BahattmarKen.
Prompter Versand
nach auswärts . = 481
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Karlsruher Strafkammer.

A Karlsruhe , 7. Jan . Sitzung der Straslammer 3. Vorsitzender:
Landgerichtsrat Eiehne . Vertreter der Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr Huber.

Zwei jugendliche Tunichtgute , die ihren Eltern schon viele Sorgen
bereitet haben , standen im ersten Falle unter der Anklage wegen
Diebstahls vor der Strafkammer : der 18 Jahre alte Emil Flamm aus

!St . Georgen und der 16jährige Johann Josef Maier aus Schwäbisch -
Gmünd . Beide waren seit 1 . Oktober 1967 in der Zwangser¬
ziehungsanstalt Flehingen untergebracht . Im Oktober 1968 erkrank:
len sie und kamen deshalb in das Krankenhaus nach Breiten . Dort
benützten sic eine günstige Gelegenheit , um am 7 . Oktober durchzu -
brennen . Vor ihrer Flucht stahlen sie einem mit ihnen im gleichen
Zimmer liegenden Kranken den Geldbeutel mit 2 M 70 4 Inhalt ,sowie verschiedene Kleidungsstücke und ein Paar Stiefel . Maier
konnte bald darnach in der Nähe von Plittersdorf durch die Gens -
barmerie fcstgenommen werden . Die Verhaftung des Flamm ge¬
lang erst im Oktober v . Js . in Riegel . Er war inzwischen vom
Schöffengericht Freiburg wegen verschiedener Vergehen zu mehreren
Wochen Gefängnis verurteilt worden . Heute erhielt er wegen Dieb¬
stahls untr Einrechnung der Freiburger Strafe und abzüglich 2 Wo¬
chen und 2 Tage Untersuchungshaft eine Gesamtstrafe von 2 Monaten
2 Wochen Gefängnis und 2 Tagen Haft . Maier wurde wegen Dieb¬
stahls im Rückfall zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Un¬
tersuchungshaft verurteilt .

In dre: Fällen handelte es sich um Berufungen gegen Entschei¬
dungen des Schöffengerichts Breiten . Sämtliche Berufungen wurden
verworfen und damit folgende Urteile der Vorinstanz bestätigt : Mu¬
siker Herkules Wagner aus Oberachern 4 Wochen Haft und Ueber-
weisung an die Landcspolizeibehörde und dessen Ehefrau MargarethaWagner geb Iva aus Schaffhausen 14 Tage Haft und lleberweisungan die Landespolizeidehörde wegen Landstreicherei: Mackler Friedr .Christian Stiefel aus Oberderdingen wegen Betrugs 1 Woche Ge¬
fängnis : Zigeunerin Theresia Eckstein aus Abenheim wegen Bettelsund Landstreicherei 3 Wochen Haft und Ueberweisung an die Lan¬
despolizeibehörde.

Angeklagt wegen Diebstahls im Zusammentreffen mit Erab -
beschadrgung war der Taglöhner Friedrich Wilhelm Ratzel aus Lin¬
kenheim. Ihm wurde zur Last gelegt , am 26. Oktober zu Linkenheimvon dem Kindergrabe einer mit ihm verwandten Familie eine Sand -
stemplatte weggenommen zu haben . Nach dem Verhandlungsergeb -
Nlsse konnte das Gericht die Ueberzeugung von einer rechtswidrigenAneignung nicht gewinnen und sprach deshalb den Angcschuldigten

Wetter . Die Morgentemperaturen lagen meist noch über dem
Gefrierpunkt . Bei Island ist eine neue tiefe Depression er¬
schienen, die sich aber voraussichtlich vorerst nicht geltend
machen wird , cs ist deshalb teils heiteres , teils nebeliges Wetter
mit leichtem Fr.ost zu erwarten .

Wi »trr » iiasvenb >' ckii » naiv brr Meteornloa Staiion Karlsruhe

Januar
öutnra. Lhrrm. Äbiol ,

Semht. Feuchtigkeit
tn Proz. Wi »o Hiurme -

6 . Nachts 9“ ll . 765 .5 4 .6 5.7 90 ONO wolkig
7. Mrqs. 7“ U. 765 9 3.8 5.4 90 heiter
7. Mitt. 2M U. 765 .7 5.9 5.0 72 O wolkenlos

Der verkaufte Grafentitel .
. J^ .. Heidelberg, 7. Jan . Eine nicht uninteressante Verhandlungfand kürzlich vor dem Schöffengericht in Heidelberg statt . Ein frühererAngestellter des Weinhändlers Dr . Schlamp , ein Kaufmann Hügel,hatte Privatklage erhoben gegen den Geschäftsführer der Rheinhessi-fchen Weinkelterei in Nierstein , Friedrich Schmitt . Gegenstand der
Prrvatklage waren zwei beleidigende Briefe , die Friedrich Schmitt anden Prinzipal , ber dem Hügel später Stellung gefunden , geschriebenhaben sollte, in der Absicht und mit dem Erfolge , daß Hügel sofortentlassen wurde . Tatsächlich wurde auch festgestellt , dass Schmitt den
zweiten Brief geschrieben hatte : den ersteren aber hatte — sa sagteber Angeklagte — der Zeuge Jacob Schmidt auf Dr . Schlamps Diktat

IM : geschrieben . Zeuge Schmidt aber hat unter Eid ausgejagt , den Briefauf Veranlassung Schmitts (des Angeklagten) geschrieben zu haben.Die Hauptrolle in der Verhandlung spielte aber , wie wir der
Hdlbg . Ztg . entnehmen , nicht der Angeklagte, sondern der durch seineBestrafung wegen Weinfälschung bekannte Dr . Schlamp , oder wie er
sich auch nennt , Dr . Schlamp vom Hofe, für den die erwähnte Gerichts¬
verhandlung möglicherweise das Vorspiel zu einem viel ernsteren und
nicht vor das Schöffengericht gehörigen Verhandlung werden wird .Das verurteilende Erkenntnis des Schöffengerichts Heidelberg , sowohldas mündlich verkündete, als auch das schriftlich festgelegte, sagt be¬
züglich des kommissarisch eidlich vernommenen Zeugen , Jacob Schmidt,bemerkenswerterweise : „Das Gericht war hier der Ansicht , dag JacobSchmidt unter dem Einflüsse seines Geschäftsherrn Dr . Schlamp einenMeineid geleistet hat .

" Noch interessanter waren die Angaben , dieder Angeklagte Schmitt , über den Betrieb der Rheinhessischen Wein¬kelterei und die mit im Zusammenhang stehende „Gräflich Daudissin-
schen, beziehungsweise gräflich Schweinitzsche Weingutsverwaltung "
machte . Nach den Angaben des Angeklagten Schmitt besitzt der be¬
kannte Dr . Schlamp einige Weinberge , die er pro forma mit dem Vor¬
behalt jederzeitlichcn Rückkaufsrechtes grundbuchmähig auf den einen
oder anderen Grafen überschreiben lässt . Der betreffende Graf hatmit dem zweifelhaften Geschäftsbetrieb des Dr . Schlamp nicht das
geringste zu tun , er hat auch , wie der Angeklagte Schmitt erklärte ,auf den Geschäftsbetrieb nicht den geringsten Einfluss : er hat mit der
Rhcinheffischcn Weinkelterer nichts weiter zu tun , als dass er gegeneine entsprechende Vergütung ( !) seinen Grasentitel zur Verfügung
stellt, damit Herr Dr . Schlamp eine „gräfliche Weingutsverwaltung "
zu konstruiere» in der Lage ist. Diese gräfliche Weingutsverwaltungund die Rheinhessische Weinkelterei sind aber nach innen ein und das¬
selbe Geschäft . Nach aussen allerdings tritt die Gründung der gräf¬
lichen Weingutsoerwaltung mit allem Nachdruck auf , indem Preisver¬
zeichnisse und Offerten in feinster farbiger Ausstattung mit dem
gräflichen Wappen versehen an das Publikum versandt werden.Der Vorsitzende hob in der Sitzung ausdrücklich hervor , dass der
wahre Schuldige in der Privatklagesache Dr . Schlamp sei , dessen Wein -
fälschungsprinzipien durch Verlesung der wesentlichen Punkte aus dem
Strafurteil bekannt gegeben wurden . Der Vertreter des Privatklägers
stellte sich auf den gleichen Standpunkt , machte geltend , dass Dr .
Schlamp der wahre Schuldige fei , da er sich seiner Angestellten zum
Zwecke beleidigender Zuschriften als Werkzeuge bediente. Im übrige »
charakterisierte der Vertreter auf Grund der Angaben des AngeklagtenSchmitt das auf Täuschung abzielende Verhalten des Dr . Schlamp ,
nicht minder aber auch das Gebühren der betreffenden Grafen , die ihren
Titel zu diesem Manöver des Dr . Schlamp gegen eine monatliche
Vergütigung bereitstellten . Mit dem Grafen Baudissin rechnet , wie
der Angeklagte Schmitt angaü,die Rheinhessische Weinkelterei monat¬
lich ab ; wie sie mit dem jetzigen gräflichen Inhaber der Schlampschen
„Weingutsverwaltung "

„abrechne" , wisse er (Schmitt ) nicht. Der
Angeklagte wurde wegen des beleidigenden Briefes , den er selbst auf
Veranlassung des Dr . Schlamp vom Hof« ' an den späteren Prinzipal '
Hügels gerichtet hatte , zu zehn Mark Geldstrafe und sämtlichen Kosten
verurteilt . Die Strafe fiel nur deshalb fo gering aus , weil „der An¬
geklagte sich lediglich von Dr . Schlamp als Werkzeug hatte miss¬
brauchen lassen".

Höchste Temperatur am 6 . Januar 5,5 ; niedrigste in der
darauffolaenden Nackt 3.3._ _ _

A>ellcr »achrtchlen au » Sem Süden vom 7. Januar früh :
Lugano wolkenlos 9 . Biarritz bedeckt 1 <1 ", Nizza wolkenlos 7 '
£cttu wolkenlos 3“, Florenz wolkenlos 1 ". Rom wo . kenlos 6 ' ,
tagliari wolkenlos 6 °, Brindisi halbbedeckt 7 °.

Z . - li f . M . ii . 11 . Lchueebeoback , tungrn
In der Ncujahrsnacht ist im ganz.cn Land etwas Schnee ge¬

fallen, doch ist er von den Höhen, auf denen es sonnig und mild war ,
grösstenteils wieder zusammengeschmolzen. Am Morgen des 6 . Januar
«Donnerstag ) sind gelegen in Stetten a . k. M . 1 , in Heiligenberg 3, in
Gersbach 1 , in Todtnauberg 2 , in Heubronn 1 , in St . Margen 8 crn.
Der nördliche Schwarzwald ist schneefrei gewesen . Die Meldekarte
vom Fcldbcrg ist nicht eingetrosfen.

spie plan des Grotzherzogl. Hoftheaters Karlsruhe
» . In Karlsruhe :

Samstag . 8 . Jan . : Abt . L 27. Ab. -Vorst. Die Hugenotten , grosse
Oper mit Ballet in 5 A von Meyerbeer . 7 bis nach V-11.

Sonntag . 9., nachm . A2 Uhr : 23. Vorst, auss . Ab . Für den Verein
Volksbildung : „Kabale und Liebe "

, Trauerspiel in 5 A . v . Schiller.
Ende Aö. Eintrittskarten zu dieser Vorstellung sind nur bei dem
genannten Verein z» haben : abends 'AI Uhr : Abt . L. 28 . Ab .-Vorst.
„Loliengrin", grosse romantische Oper in 3 A . v. Richard Wagner .
Ende nach 'AU Uhr . ^ t „Montag . 10. : Abt . A . 28 . Ab . -Vorst . „Die guten Freunde " (Nos
intimest , Lustspiel in 4 A . von Sardou . 7— MIO.

Dienstag , 11 . : Abt . C . 27 . Ab . -Vorst . „Mignon " , Oper in 3 A. d.
Ambroise Thomas 7 — % 10.

Mittwoch, 12 . ' 4. Abonnementskonzert des Gr . Hoforchesters.
Programm : Komponisten der romantischen Schute (L-chumann, Wolf,
Schubert , Brahms ) . AS— A 10. .

Donnerstag , 13 . : Abt . B . 28 . Ab . -Vorst . „Carmen ", grosse Oper
in 4 A. v . B i z e t. 7 bis nach 16.

Freitag . 14. : Ab». A . 30 . Ab . -Vorst . „Nathan der Weise", drama¬
tisches Gedicht in 5 A . v . L e s s i n a. 7 bis nach 16.

Samstag , 15 . : Abt. C . 29. Ab . -Vorst. „Die Journalisten ", Lust¬
spiel in 5 A . v. F r e y t a g . 7 bis geg. 10.

Sonntag . 16 . : Abt. A . 29 . Ab . -Vorst. „Die Rabensteinerin ", Schau¬
spiel in 4 A . v . W i l d e n b r u ch . 7 bis geg . % 10 .

Montag , 17 . : Abt . C . 30. Ab. -Vorst. „Dir guten Freunde " (Nos
intimes ), Lustspiel in 4 A . v . Sardou . 7— 1410.

b . in Baden - Baden :
Mittwoch. 12. : 18. Ab .-Vorst. Neu einstudiert : „Die guten Freunde "

>Nos intimes ) , Lustspiel in 4 A. v. Sardou . A ~—9.

Telegraphische Kursberichts
vom 7. Januar .

Vom Wetter .
# St . Georgen t . Schw., 5 . Jan . Noch immer herrschen bei uns

hier oben die denkbar nngiinftigsten Wittcrnngsverhältnisse . Wäh¬
rend wir bereits in den Monaten Oktober und November das schönste
Winterwetter zu verzeichnen hatten und Ski - und Rodelsport in voll¬
ster Blüte waren , lagert seit Wochen mi kleinen Unterbrechungen
häufig eine Temperatur über uns , die eher an schwüle Frühlingstage
als an einen Winter erinnern . Eine geradezu auffallende Erscheinung
sind für uns Höhenbewohner aber die fortgesetzt auftretenden feuchten
Nebel , deren Vorkommen wir sonst fast nur im Spätherbst , und dann
nnr selten, gewohnt sind. _

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie ». Hydrogr .
vom 7. Januar 1910 .

Der hohe Druck hat sich seit gestern über ganz Mittel¬
europa ausgebreitet ; hier herrscht deshalb nebliges oder heittes

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse . )

Ostr . Cred. - A. 212 . -
Disc Com . °A 196 60
Dresd . B .-A . 163 . -
Ost .Staatsb .°A. 160 50
Lombarden 23 .65
Sotthardb. - A. — .—
Tendenz fest-

Frankfurt a . M.
( Mittelkurse .)
selAmsterd. 168.77
A»twerpen808.75

Italien 807 . —
« .-nl- oi, 204 .17
Paris 812 -
Schweiz 810.75
Wien 849.50

Priv .»Diskonto 3*/ . ,
Napoleons 16.20
314%Deutsche
Reichsanleihe 94,25

3% do. 85 30
3 % Pr . Cons. 94 30
4% Jtal . Rente 102 .10
4% Ost. Goldr . 100,—
47.% Ost .Silb . 99 10
3% 1. Portug . 63 .10
4% 1880 Russen 91 .60
.4% Serben 84 05
4% Span . Ext . —
4% Ung.Goldr. 95.75
4%Ung.Staatsr . 92 85
Bad . Bank 133.20
Kom .»Dsk.Bank 116 50
Darmst . Bank 138 .70
Deutsch . Bank 250 .10
Diskonto 195.60
Dresd . Bank 163.70
Ost. Länderbk. 128 .25
Rhein . Kr.-Bk. 136 75
Rhein.Hyp .-Bk . 193 .50
Schaaffh. Bank 148 .50
Wiener B.-B. 139 .—
Ottomanbank 145. —
Bochum 253 .25
Laurabütte 20180
Gelsenk . 223 .80
Harpener 215 .40

Tendenz : fest.
(Schlusskurse ) .

4% n .Bad . 1908 102.20
4% Bad . 1901 101. 10
3K %„abfl . t.gL 96 60

dto. r. M . 94 30
314% 1892/94 93.60
3 -4 % Bad . Ig00 93 .60
314% . 1902 93.60
314% ®ab . l904 93 60
314% Sab . J 907 93 60
3% Bad . 1896 86 50
4%Bayern1907 102 .70
4% Württb . l907 101 .75
4% Rh. Hyp .» 101.20

Pfdb . b . 1919
4% „ 1917 100.—
314% „ 1914 92.—

4% 1897 Arg. 91 50
5% 1896 Chin. 102 95
414% 1898 „ 99 .90
5% Mexikaner

amort . tim.
I .— IV.
5% dto. cons .

äussere 1890
414 %R .Staats <
anleih . v. 1905
4%do .Rente1902 91 .60
4% Türken uni -

fiz. v. 1903 94 .90
Türk. Lose
Bad . Zucks . W .
A. EIekt .°Ges .
El .-Ges .Schuck.

' Masch .Gritzner
Karlsr . Masch.
H .-A . Pakets.
Nordd. Lloyd

Rachbörse .
(ü '/j iit) i nachm >

Ost. Kredit -A. 212 .20
Deutsche B .-A. 250.30
Disk .-Comm.
Dresd . Bank
Ost .S .-B . Fr .
. Südb . Lomb.

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost -Kred.-Akt. 211 .80
Bcrl .Handelsg.
Kom .-Disk.-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk .-Komm.
Dresd . Bank
Ball . u. Ohio
Boch. Gussstahi 252 60
Dortm . Union

lrit . C. 95 60
V .Kö .»u .Laurah .201 .90
Harpener 214.80
Tendenz fest.

Berlin (Schlutzkurse) .
314% Bad .1900

14 % „ 1904 —
314% . 1907
4% Bad . 1909 102 . -
4 %R --Sch . 1908 100 50
314%Reichsanl. 94.30
3% ReichSanl. 85 25
3%%Preutz . C. 94 30
3% dto . 85.20
4%% muff . 1905 99 .60
4 ‘/*% Jap . . 97 70
Ost. Kreditakt. 212 .20
Tisk .-Komm. 197 .—
DreSd. Bank' 163 .60
Nat .»B .f.Dtschl. 129.90
Kom ..DiSk .-Bk. 152 70
Öst .St .-B. (frz .) 16160
Kanada -Pacific 182 .10
Bochum -Gussst. 252 90
V.Kö .-u.Laurah 201 .90

100 .85

102 .75

99 45

182.
133 25
263 .50
141. -
227 .—
211.—
135.75
103.90

197 .20
164.30
16160
23 .70

182.90
116.50
138.60
250 —
196 70
163 .60
118 .30

23 .70
118 30
252 .90

95 .60
20190
222 60
215.10

Gelsenk.Bergw . 222 60
Harpener 215 .10
Phönix 222.40
Dynamit Trust 182 .50
All . Elek.-G. E . 262 .20
E.-G. Schuckert 141 —
Siem . u. Halske — .—
Westerregeln 227 50
D .Met ..Patr .»F . 338 .50
M.-F . Gritzner 225.70
V .KöIn-Rottw . 253.50
BrauereiSinner245 ..50
P .-Ung .K .Pfdbr . «3 .50
Pest-Ung.K .Obl . 93 . -
Ung .Schmalbahn 98 .—
Privatdiskonto 3 '/,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred.-Akt. 211 .80
Berl .Hand .-Ges . 182 .90
Deutsche B.-A. 250. -
DiSk . Komm.-A. 196.70
Dresden . B .-A. 163 50
Lmb.,Ost .Südb .
Ball . u. Ohio
Bochum .Gutzst .
Dortm .U.l .it .L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wie » (10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 674.-
. Länderbank 508 . —
. StaatSd . (frz-) 752 .50
Lomv oü .Südb 126 40

Marknoten 117 65
Ost .Kronenrente 95.90
Oil .Papierrente 99 .05
Ung. Goldrente 113 .90
UngLronenrent . 92 .55

Tendenz : ruhig.
Pari ».

3% frz . Rente
4% Italiener
4 % Spanier
1%Türk .,unifiz .
Türkische Lose - . —
Bang . Ottoman 725 .—
Rio Tinto 198 .70

Land » «.
Charteret »
de BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchis . common

„ preferred
chicago, Milwauke
and St . Paul I59 *4Teuver prefer . 52 —

LouiSvilleNasyv 162
Union Pacific 207 '/
United Etat . Steel .

Corp. commo 90 ' /.
dito preferred 127 ' '

99 .25

96 75
95.20

85 -9 Die JtJanktirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte .

Gesangverein FIdelia , Karlsruhe .
Hierdurch erfüllen wir die ( raurige Psticht. unserc Werren

Mitglieder von dem Ableben unseres langjährigen lieben
Mitgliedes Herrn
Christian Kockenberger , ‘Bledjfternißijtcr,

geziemend in Kenntnis zu setzen . ,
Beerdigung Samstag mittag 12 Ul>r von der Friedhof-

kapelle aus . — Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
505 » er Vorstand .

1. Januar verschied nach turzcm schwerem Lei¬
den unser langjähriger , treubewährter und von uns jeder¬
zeit hochgeschätzter Vertreter

Herr Privatier

August Lösch .
Wir werden dem Verstorbenen ein freundliches und

dauerndes Andenken bewahren . 223a

Bezfrksverwaltung Straßburg I. Eis .
der Germania

<Leöerrs-Aerficherrrngs -M1ie «>Helellschaftzu Stettin ,
Nikolausring 1 . Schmidt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend verschied nach langem Leiden

im Alter von über 73 Jahren mein lieber Gatte

Herr ( ScfCff ,
Werkmeister 0 . D.

Die tieftrauernde Gattin :

Johanna Ediert §ti). li!M.
Karlsruhe , 7 . Januar 1910 .
Die Beerdigung findet Sonntag , 9 . Jan .

nachmittags 2 '?. Uhr. von der Friedhojkapelle
aus statt. * 833

Trauerhaus : Schützenstraße 104 , II .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit

die schmerzliche Nachricht, dass meine liebe Gattin,
unsere liebe Mutter , Tochter, Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Luise Nagel , K Mann,
heute morgen 11 Uhr nach langem Leiden sanft
entschlafen ist . 193

Der trauernde Gatte:
Wilhelm Nagel , Sattler ,

nebst Kindern .
Karlsruhe , 6 . Januar 1910 .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag

21/., Uhr von den Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Zähringerstrasse 5, II.

Trauerhüte
in teder Preislage stets vorrätig . 1143

Geschw . Gutmann, Waidstr. 37 u 26 .

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme an dem Verluste

und der Begleitung zur letzten Ruhestätte unseres lieben
Gatten , Vaters . Schwiegervaters und Grohvaters

Daniel Holstein
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sprechen wir allen
unfern herzlichsten Dank aus . Besonderen Dank Herrn
Dekan Ebert für die trostreiche Grabrede , den Kranken¬
schwestern für die hilfreiche Pflege , dem Gesangverein
Eintracht für den erhebenden Grabgesang , sowie der Frenv .
Feuerwehr Mühlburg und dem Personal der Grossh . Be¬
triebswerkstätte Durlach für die Kranzniederlegung und
herzlichen Nachruf . B71l»

Die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Holstein , Witwe,
Familie Dörrmann .

Karlsruhe - Mühlburg , den 6 . Januar 1910 .

S rüUtfbyicft
werden rasch uud billigst angefertigt in der
Druckerei »er „ Badischen Presse".
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Königs Qes . Gescn .
i £ ekt

Michael Oppmann , König! , bayerische Hofschaumweinfabrik , Wurzburg . lOISOa

Seffentliche Aufforderung.
Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend .

Gemäß 8 25 der Wehrordnung werden die Militärpflichtigen
hiesiger Stadt einschließlich jener der Stadtteile Beiertheim , Taxlandc »,Grünwinkel . Rintheim und Rüppurr , welche bei dem Ersatzgeschäft des
Jahres 1910 meldepflichtig sind , aufgcfordert , sich bei dem städt. Mili -
lärbüro — Rathaus Zimmer 99 , 3 . Stock , Eingang von der Hcbelstraße
— zur Stammrolle anzumelden .

iDas Militärbüro ist behufs Entgegennabmc der Anmeldungen
Werktags vormittags von 8 bis % \ Uhr, nachmittags von X>3 bis 5 Uhr
und Samstags von vormittags 8 bis 1 Uhr geöffnet .)

X Zur Anmeldung find verpflichtet :
a) alle Deutsche, welche im Jahre 1910 das 20 . Lebensjahr

zurücklegen, also im Jahre 1890 geboren sind ;
b) alle früher geborenen Deutschen, über deren Dienstpflicht

noch nicht endgiltig durch Ausschließung , Ausmusterung ,
Ueberweisung zum Landsturm , zur Ersatzrescrve oder
Marine -Ersatzreserve oder durch Aushebung für einen Trup¬
pen- oder Marineteil entschieden ist , sofern sic nicht durch" die Ersatzbehörden von der Anmeldung ausdrücklich entbun¬
den oder für das Jahr 1910 hinaus zuriickgestellt wurden .

2. Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemcinderat desjenigen Ortes ,an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat .
Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an
dem Orte des Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen
Wohnsitzes an dem Geburtsort , oder wenn auch dieser im Aus¬
land liegt , an dem letzten Wohnsitz der Eltern geschehen .

3. Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach Zif¬
fer 2 zu melden hat . zeitig abwesend, so haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr-, Brot - oder Fabrikherrcn die Verpflichtung zur
Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom 15. Januar bis 1. Februar zu geschehen ,
sie soll enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen ,' dessen Geburtsort . Geburtsjahr und Tag , Aufenthaltsort , Reli¬
gion , Gewerbe oder Stand , sodann Name , Gewerbe oder Stand
und Wohnsitz der Eltern , sowie ob diese noch leben oder tot sind .
Sofern die Anmeldung nicht am Geburtsort erfolgt , ist ein Ge¬
burtszeugnis vorzulegen. Bei wiederholter Anmeldung muffen
die Losungsscheine vorgelegt werden.

5 . Wer die vorgeschriebeneMeldung unterläßt , wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .

Zugleich werden die Militärpflichtigen noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß ein Meldeschein zum freiwilligen Eintritt nur
noch bis 31 . März erteilt werden kann und daß nur denjenigen Militär¬
pflichtigen die Wahl des Truppenteils freisteht , die einen Meldeschein
erhalten haben . Diejenigen Militärpflichtigen , welche sich erst am
Musterungstag freiwillig melden, haben keinen Anspruch auf Wahl des
Truppenteils , es wird vielmehr auf die persönlichen Wünsche derselben
nur insoweit Rücksicht genommen , als es das Interesse des Dienstes
zuläßt . 458

Karlsruhe , den 5 . Januar 1910 .
Das Bürgermeisteramt.

vr . H o r st m a n n . Schroth.

Bekanntmachung .
Zur Herstellung , Erweiterung oder Abänderung von Installationen

zum Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk sind ausschließlich fol¬
gende Firmen berechtigt :

Allgemeine Elekt rizitäts - Gesell -
ngenieurbureau Karls -
8 . . . . . . . . Tcleplwnruf Rr . 351“ " " ' "

„ 1544

1 ) Allgemeine E
schaft Berlin ,
ruhe . Kaiserstraße

2) Beher . Alexander , Waldstraße 77
3) Felten L Guille au me - L ah meyer¬

werke , Akt . - Ges. , technisches Bureau
Kaiserstraße 180 . „ „ 23

4) Iütterer , Adolf, Akademiestraße 23 „ „ 1631
5) Grund & Oehmichen , Waldstraße 26 „ „ 520
6> Joerger , Josef , Kriegstraße 48 . . . „ „ 1979
7) Lipp , Wilhelm , Lessingstratze47 . . . ,. „ 1328
8) Maier , Gottfried , Goethestraße 31 . . „ „ 241
9) Maeher , Friedrich , Gartenstraße 8 . . „ „ 2661

10 ) Maschinenfabrik Eßlingen , elektro¬
technisches Bureau , Karlsruhe . Friedrichs-
Platz 11 . ., „ 444

11) Rhein . Siemen s - Schuckertwerke , •
G . m . b . H . , technisches Bureau , Belfortstr . 3 „ „ 1 30

12) Schlebach , Wilhelm , Erhprinzenstraße 8 „ „ 1998
13) Verspohl , Wilhelm , Kurvenstraße 21 „ „ 2725
14) Weiß , Hermann , Kaiser -Allee 137 . . „ „ 2648

Auskünfte in technischen Angelegenheiten , zu welchen auch das An¬
bringen und Wiederentfernen von Elektrizitätszählern gehört , erteilt das
städtische elektrotechnische Amt (Rathaus , Zimmer Rr . 9 , Erdgeschoß).

Karlsruhe , den 4 . Januar 1910 . 457

MW« der W . <£«§', SBnjfet‘ n. SleMrijiliilSraerte.
Bekanntmachung .

Die Erd -, Kaüelverlegungs - und dergleichen Arbeite » sollen für das
Jahr 1910 neu vergeben werden . Die Unterlagen sind beim städtischen
elektrotechnischen Amt (Rathaus , Zimmer Nr . 9, Erdgeschoß) cinzu-
sehen bezw . werden daselbst abgegeben. Die Angebote sind ebendaselbst
bis Mittwoch den 12. Januar 1910, nachmittags 4 Uhr, mit der Auf¬
schrift

„Erd - und Kabelverlegungsarbeiten für das Jahr 1910 "
versehen, verschlossen einzureichen. 456

Karlsruhe , den 4 . Januar 1910 .
Direktion der städt. Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke.

tlt

(Großvieh , Kleinvieh , Schweine re .)
Dienstag den 11. Januar 1910 , vormittags 9 Uhr,Bischweiler , Unter

Das Bürgermeisteramt . 212a
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IHagen - IDohl
ist edel • piken ) tro Geschmack

wocrtgfctfc m seiner Wirkung
Themas DreyerxG?ü*. bn
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Miet - Verträge
stnv zr» haben in der

Expedition der „Badischen Presse " .

Keifuhr
von Malzmalerial.
Gr . Wasser - und Straßcnbau -

Jnspettion Karlsruhe verdingt
namens der Krcisverwaltung die
Bcisuhr von 6600 Tonnen Walz-
marerial von den Stationen Eti -
linge» , Langensteinbach, Jöblin -
gen , Karlsruhe i .Haupt - u . West¬
bahnhof,, Eggenstein, Friedrichs¬
tal , Untergrombach, Blankenloch ,
Grötzingen und Königsbach , aus
die Kreisstraßcn und Krciswege
ibrcs Bezirks losweisc im Weg
des schrifllichcn Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des aus dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhält¬
lichen Vordrucks verschlossen mit
der Aufschrift „ Angebot auf Bei-
fubr von Walzmatcrial " bis
längstens Montag den 17 . Januar
1910 , vormittags 10 Uhr , auf die¬
sem cinzureichcn, woselbst die Be¬
dingungen und Losverzcichnisie
cinzusehcn sind . 235

St
A

eigerrrngs -
nkrrndigung .

Am Montag den 10. Januar
1910, vormittags 9 Uhr , werden
aus der Konkursmasse des Blcch-
nermeistcrs Karl Haas von Bruch¬
sal , Bismarckstraße 20, gegen
Barzahlung versteigert :

25 Tafeln Zinkblech , 13 Tafeln
Schwarzblcch, Ofenrohrbögcn , 119
lfdm. Gasröhrcn , 75 Kg . Band¬
eisen, 234 Kg . Blciröhrcn , 135 Kg .
Tafclblei , 1500 Kg . Holzkohlen , 1
Partie schott . Röhren , 1 Partie
Vcrbindungsteile , Winkcleisen,
Kanalcisen , Rorschcllcn , 6 Dach¬
fenster, 1 Schncidkluppc, 1 Partie
Draht , 1 Badewanne , 1 Elcktri -
sierapparat , 4 Weinfässer u . sonst
Verschiedenes. 163a

Bruchsal, den 5 . Jan . 1910.
Der Konkursverwalter .

Slug . Kciin .

Nutz- u. Bremihslz -
Versteigerung.

Das Großh. Hofforst- u . Jagd¬
amt Friedrichstal versteigert je¬
weils früh 9 Uhr
1 . am Donnerstag , den 13. Jan .

l . I . in Stutensee aus den Ab¬
teilungen „ Spöckerwald, Brun -
nenfelb , Speierlache u . Schön¬
eichenjagen" : 99 wter buchene ,10 Ster eichene und gemischte ,
218 Ster forlene Scheiter und
Rollen ; 323 Ster buchene , 148
Ster sonstige Prügel ; 5 Ster
Eichemtockholz ; 52 Lose gegra¬bene Forlcnstunipcn ; 6700 bu¬
chene, 1225 gemischte , 2600 for¬lene Prügel - , Ast- und ReiS-
wellcn ; 12 Lose Schlagraum .
Vorzeiger die Forstwarte Go-

renflo und Borcl in Fricdrichs-
tal ;

2. am Freitag , 14. Januar l. I .
auf dem Rathause inFriedrichd -
tal : aus dem „ Spöckerwald "
<10 Forlen , 4 Rotbuchen, 1
Birke,

Forstwart Borel in Fricdrichs-
tal zeigt die Hölzer vor und
fertigt Listenauszüge ;

3 . am Samstag , 15. Januar l. I .in Stutensee : aus den Abtei¬
lung . „ Oetmichelsacker , Schrek -
kcreich., Pallisadenschlaa, Schw
Storchennest, Pfalzgrascnjagen ,
-schwarzer Schlauch , Farrenja -

- gen, Wolfsgarten und Tauben¬
suhl 111 Eichen . 318 Forlen , 26
Hainbuchen, 4 Rotbuchen .Die Forstwarte Funk in Eg¬

genstein u . Pfattheichcr in Blan -
kcnloch zeigen die Hölzer vor und
fertigen Listenauszüge . 156a

Stammholz-
Versteigerung.

Die Gemeinde GamShurst ver¬
steigert am

Donnerstag den 13. Januar »
vormittags 10 Uhr ,im Hiebschlag Nr . 1 in den Erlen ,

ansangend auf deni Platze, nach-
bezeichnete Hölzer:

1 . Eichen 8 Stück I ., 24 Stück II .,
13 Stück III ., 12 Stück IV .
Klaffe und 7 Eichabschnitte ;

2 . 41 Stück Eschen ;
3 . 7 Stück Erlen und 1 Birke ;

wozu Liebhaber eingeladen wer¬
den . 230a

Gamshurst , den 6. Jan . 1910.
Bürgermeisteramt .

Renner .

Kausverkauf.
In einem größeren Orte des

MurgtaleS ist ein erst wenige
Jahre altes , jan der Hauptver¬
kehrsstraße und in nächster Nähe
des Bahnhofes gelegenes Ge¬
schäftshaus mit Garten zu ver¬
kaufen, oder das Ladrnlokal mit
Wohnung zu vermieten.

Da « HauS eignet sich vermöge
seiner vorzügl. Lage zu jedem tzie -
schäktsbe trieb .

Offerten unter Ar . L14a an die
Er»e« 1vm der „Bad . PriHe ".

Danksagung .
ceit unserer letzten Veröffentlichung sind für die Weihnachtsfeier

im Städt . Krankenhaus an Geldgeschenken und Gaben weiter einge¬
gangen von : Frau C . F . Otto Müller 20 .Ä ; Exz . Freifrau von Dusch
io Frau V . Pfivcnmeier 5 . /(■; Geh. Rat Tr . R . Schneider 5 M ;
Frau Moritz Strauß 5 Ji \ Frau Albert Reidel 2 Jt \ K . S . 10 Ji \
Braucreiges . vorm . G . Sinner 100 <M ‘, Heinrich Bauer , Privatmann

nppcnzcuer , Vacrermeiger d »h ; ajim -sajue , --sanoi,re », o
Heinrich Wcinschcnk , Dekorationsmaler 10 .X ; Stadtrat Stöber 5 Jl ;
Kart E . Rnpp , Kaufmann 5 Ji \ A . G . 3 ; Dr . Hildenstab, prakt . Arzt
20 Architekt Trautmann 10 Jl ; I . Fleischer 100 «% • Ihrer Kimigl .
Hoheit » er Grofiherzimin Luise : Kinderspielsachen: Friede . Blos : 1 Ttz .
Fl . Karlsruher Wasser, 2 Dtz . Toiletteseisen , 2 Badchaubcn ,

' 6
Schwämme, versch . Nadeln , Kämme usw., 3 Karnmküsten ; Emil Vogel :
3 Stieselzieher , eine größere Anzahl Kämme , Zahnbürsten , Bartbnr -
uen usw . ; Wielandt u . Heller : Rasiermesser, Nagelscheren, Nagel¬
reiniger usw. ; Leipheimcr u . Wende : 6 Stücke Jacken - u . Kleiderstoffe;
E . F . Treiber : 3 Dtz . Taschentücher ; Karl Glaser : 5 Ttz . Taschentücher :
Gcschivistcr 51iiops : 1 Tamenjacket , 3 Tamcnröcke, 3 Herrenhemden , 1
Unterhose, 1 Weste , 12 Paar Socken , 3 Paar Zugsriescl, 9 Hüte und
Mützen, 8 Kravattcn , 12 Scheren und Messer; Himmelhcbcr u . Bier :
2 Flancllhcmden , 2 woll. Untersacken, 3 Paar Unterbcinkleider, 6 Paar
Socken , 3 lein . Trikotuntcrjacken , 3 Trikotunterbosen ; Heffert u. Kiefer:
4 Dtz . Taschentücher ; Max Homburger : 10 Fl . Malaga , 10 Fl . Samos -
Muskat ; Baronin Digeon von Montcton : eine größere Anzahl Kindcr-
spiclsachcn ; Wilhelm Boländer : 32,5 in Flanellstosse; Frau Eugenic
Baumann Wwc . : versch . Handarbeiten ; Gustav Oberst : 24 Paar Socken.
24 bunte Taschentücher ; Karl Schöps : Schürzcnstofs, Flanellhemden-
stofs , 2 Schürzen , 2 Hemden , 16 Taschentücher; Eugen Langer : versch .
Karton Briefpapier . Haussegen , Photographicrahmen usw . ; Ludwig
Ocbl Nachf . : verschied . Schleifen , Tamentrawatten ; Freifrau von
Mohl : eine größere Partie Kinderkleidungsstückc; Rud . Hugo Dietrich :
12 Krawatten , 12 Krawattcnnadcln ; Leopold .Kölsch : 5 >4 Dtz. Steh¬
kragen ; Ebelcr -Oertcl : 3 Paar Unterhosen , 3 Paar Unterjacken , 3 Paar
Socken , 6 Kragen , 6 Krawatten ; C . Berner : Schürzen- und Blusen¬
stoff ; Paul Roder : 6 Paar Kindcrbeinkleider , 12 versch. Kindermützen;
Frl . Trude Wilstättcr : 2 Puppen ; R . Ostcrtag Sohn : 15 versch. Hand-
täschchcn ; Meyer u . Kersting : 10 Rasiermesser , 10 Scheren, 12 Taschen¬
messer ; Gebr . Lcichtlin : 30 versch . Gegenstände ; Friede . Kohm : 10
Fleisch - und Tranchiermesser . 6 Paar Hosenträger ; E . D . : 4 wollene
Westen für Männer , 12 Paar Socken ; F . Wolfs u . Sohn : 400 Stück Toi-
lettenseifc , 24 Fl . Karlsruher Wasser, 36 Fl . Toilctteessig; Hoskondi -
torei Köck : Konfekt ; Aug. Schulz : 4 Paar Unterhosen, 4 Paar Unter¬
jacken, 12 Kragen ; A . Dratz : 40 Päckchen Milch -Cakes ; Leopold Fiebig :
24 Dosen kondensierte Milch, 12 Dosen Ncstles Kindermehl, 5 Dosen

esscnz , 5 ,Kg. Feigen ; Freifrau Göler von Ravensburgs,Lebkuchen und
Konfekt ; Hammer u . Hclbing : 18 Taschenmesser, 18 Scheren ; Ebers-
bcrgcr u . Rees : 1 größeres Quantum Wcihnachtsartikel ; Frau Direk¬
tor K . Schrcmpp : eine Anzahl Kinderspiclsachcn ; Frau Mina Weng :
versch. Kinderbilderbüchcr ; Karl Roth : 620 Stück Orangen , 5 Psö.
Pfeffernüsse , 5 Psd . Wallnüffe , 5 Pfd . Haselnüsse, 5 Psd . Prinzetzman -
teln ; Franz Perrin : 3 Vorhemden , 1 woll. Unteriackc , 4 Paar Socke » .

Dtz . Stehkragen , % Dtz . Vorhemden , % Dtz. Manschetten ; Frl . Ella
Sickinger : 4 Puppen ; M . Schneider : 10 farbige Vorhemden und Man¬
schetten ; Wilhelm Tscherning : 3 Dtz . Veilchen -Seife , 2 Dtz. Orangen ;Karl Baumann : 11 Psd . Kaffee ; Wilhelm Döring : Kinderspielsachen,Steinbaukaslen , Spiele , 2 Puppenwagen ; Spiegel u . Wels .: 1 Herren-
mantel ; Wilhelm Zeumcr : 12 Hüte ; Otto Fischer , Hoflieferant : eine
Partie Steh - und Umlegkragen : Strauß -Drogerie : 3 FI . Kaiserstübler,Rotwein , 3 Dosen Ovomaltinc ; Eduard Flüge : 800 Karten , 200 Um¬
schläge ; F . Finter Wwc. : Konfekt, ,21 Umlegkragen; I . Dclla -Bona :
400 Orangen .

Für diese Gaben sprechen wir Namens der Beschenkten den herz¬
lichsten Dank ails . 444

K a r l s r u h c , den 4 . Januar 1910 .
KrankcnhauSkommission.

Ifclfto
p. Pfund

160,180, 2009 . 240 Pf§.

Alleinige Fabrikanten-

David Söhnd
A.- G

lScHoKoLade
p.Tafel

20,30,40,509. 60 Efg.

Halle a.L.^ wx
HÄMDEIS- ,
MÄHKE . ^ _

Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Aner kannt vorzügliche Qualitäten .

Frack- n . Gehrock- Anzüge
verleiht

Friuiir , neck , Herrenstraße 22.

Anfertigung
sen und Röcken billigst . B770

Akademiestrasse 42 , 8. Stock

Das Institut Charitas
in Leipzig , verschafft Kindern
diskreter Geburt wirklich gute
Unterkunft . Annahme als Eigen
bezw . Adoption . Prospekt gegen
50 Pfg . in Marten ._ 11102a3.2

mit Brut beseitigt am schnellsten
Lil ’SIX . Preis 50 Pfg . Nehmen
Sie nur echt Lausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo¬
theke Kaiserstraße 80. 40654a*

GWlebern
werden fortwährend angekaust
Erbprinzeustr . 21,

2. Stock. 18416

Meid Offizieren , solvent . Privatl .
W vorsckußloS in jeder Höhe reell ,
schnell , ssuoks , Eharlottendnrg bei
Berlin , Äommsenftr . 56. Iltkl .3 .2

PrwatpensionZähringerstr .24,8. Stock , empfiehlt guten Mittag -
und Abendtisch . B407 .6 .2

Leösstss Liter

i± Amalienftr. 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte .

Heirat.
Mittlerer Staatsbeamter

wünscht Bekanntschaft mit vermö¬
gendem Fräulein vom Lande
zwecks Heirat .

Gefl . Offerten unter Nr . 228a
an die Expcd . der „Bad. Presse "
erbeten .

Hofgut zu verkauf .
Wegen Ableben des Besitzers ist

ein in Oppenau im Renchtal in
herrlichster Lage gelegenes, ca . 26
Morgen großes Hvfgut, bestehend
in Wald , Wiesen und Feldern
nebst Wohnhaus -Nebenbaus 'und
Wasch - und Backhaus zu verkau¬
fen. Das Anwesen würde sich
besonders zum Sommeraufentbalt
eignen , auch wäre günstige Gele¬
genheit geboten , zum Erbauen
von Villa für Sommerfrischler,da es in schönster Lage Oppenau»
liegt . Wasserleitung fit aus dem
Sosgut eingerichtet. Näher« Aus¬
kunft erteilt Joseph Mt , Vor¬
mund , Gasthaus zum gridee» Hof
im Jhgch. BSa

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet ;

»Werktage vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 1/s3
bis V»5 Uhr , sowie Freitags
v. 6— '/28 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u . Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
8— 9 Uhr und 11—1 Uhr ,
nachm , 1 '

.,5— 8 Uhr, Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr, so¬
wie Samstags nachmittags
i/,3_ 9 Uhr und Sonntags
vörm . 8 - 12 Uhr. “ laS60

Unterricht
auf Trompete (Piston ) erteilt
korrekt _ Bc>85 .2.2
W . Bvers ,

Hoboist iSolo - Trompeter ) i. d .
Kapelle d . I .Bad .Leib- Grenad .-RgtS .

Schumannstrasse IO .
OOOOOOOOOOOQ

l Sport l
0 unsere millionenfach als vor - 0
0 züglich anerkannte 0

sMIMWiMo
6 offerieren B124 .3P V

01000 m 9 Mark, g
8 100 Stutr! 1 Mark. S

Q Karlsruhe , Q
a Lreuzstrasse 18, a
V Kaiserstrasse 87 , U
ft Kaiserstr. 228 ( Ecke Hirschstr .h ft
X Mendelssohnplatz3 v
Q ( Ecke Kriegstr .) Q
OOOOOOOOOOOQ

Tiengi !tettgau ) . Tel . 22.

Großer eleganter

Waren-
Schrank

| 6,30 lang . 2 .90 hoch. 0.90 tief ,
auch teilbar , wegen Aus¬
gabe uns . Seidengcschästes j
außerordentlich billia au

| verkaufen . 944JJ .5

Hirt » Sick Nacbf.

Wohn - und Zinshaus !
In der Amts - und Kreisstadt

Watdshut habe ich ein zu 6°)„ ren¬
tierendes Wohn- und Zinshaus mit
Garten und größerem Bauplatz , m
geschützter staubfreier Lage, sofort
lehr preiswürdig zu verkaufen .
Kostenfreie Auskunft erteilt
II . Mutter , Rechts - und Licgen-

schaftsagentur , 135a .3 .8
Tiengen (Klettgau) . Telephon 22.

Für Uhrmacher !
In der Amtsstadt Säckingen habe

ich im Aufträge ein an vorzüglich .
Geschäftslage stehendes 186a3 .8

BohihliliS mit Sabenlokal
und Werkstätte, worin seit Jahren ,
ein Uhrmacher- Geschäft mit , oestem
Erfolg betrieben wurde , sofort z«
verkaufen. Zur Nebernahme er¬
forderlich 6—6000 Mk . Kostenfreie
Auskunft erteilt H . Mutter »
Rechts - u . Liegenschafts - Agentur ^~ ' en ( Kle^ — ' °"' r 00

Wohn - u. Geschäftshaus
mit geräumigem

' Ladenlokal , Büro .
Magazin . 2 große , schöne Wohn¬
ungen mit elektr. Licht und Wasser¬
versorgung, in der Amtsstadt Sak -
kingen sofort verkäuflich . Das
Obsekt ist Eckhausan 2 sehr belebten
Straßen im Zentrum der Stadt u .
eignet sich seiner prima Lage wegen
für jeden Geschäftsbetrieb . Kosten¬
freie Auskunft erteilt II . Mutter ,
Rechts - und Liegenschaftsagentur ,
Tiengen (Klettgau) . Tel . 22. 137a

Rshlen -Gesctzäft .
Eine gut eingesührte Kohleu -

und Holzhandlung im Stadtteil
Mühlburg ist samt Wohnung per
sofort oder später zu vermieten .
Verkauf des Hauses nicht ausge¬
schlossen .

Offerten unter Nr . 175a an die
Expco . der „ Bad . Presse " .



Vom Palazzo Farnese .
— Der Streit um den Palazzo Farnese in Rom , der an dem

tzkeichnamigen Platze nahe dem Tiber gelegen und als eines der wun¬
dervollsten Renaissancedenkmale der ewigen Stadt jedem Romfahrerbekannt ist , wird nun schon seit Wochen von der französischen und be¬
sonders von der italienischen Presse mit einem so hitzigen Eifer ge¬
führt , daß man auf den Ausgang der Sache nachgerade gespannt sein
darf .

Es handelt sich, um kurz daran zu erinnern , um den beabsichtig¬ten Ankauf des historischen Bauwerkes durch den französischen Staat .Seit 1872 befindet sich die französische Botschaft und die französische
Schule in dem Palast zur Miete : da der Mietsvcrtrag mit den Eigen¬tümern — es find die Erven des letzten bourbonischen Königs Franzvon Neapel, der Graf von Caserta und der Erbprinz Wilhelm von
Lohenzollern -Sigma ringen — demnächst abläuft , und die Besitzereinen beträchtlich höheren Mietspreis forderten , hatte sich die franzö¬
sische Regierung mit diesen dahin geeinigt , das; sie den Palast für
3 % Millionen Lire käuflich übernehmen wollte. Dagegen nun er¬
höh sich lauter Protest der öffentlichen Meinung in Italien , der sich
dafür auf eine apostolische Entscheidung vom Jahre 1861 beruft , wo¬
nach die römischen Besitzungen des Hauses Bourbon , wenn überhaupt ,nur an den Fiskus verkauft werden dürfen .

Nachdem die französische Dcputiertenkammer bereits vor Wochen
ihre Zustimmung zu dem Kaufverträge erteilt hatte , erhob die italie¬
nische Regierung ihrerseits Einspruch gegen den Ankauf. Die fran¬
zösische Regierung erbot sich darauf , hinsichtlich aller in dem Palast
vorhandener Kunstwerke auf das Recht der Exterritorialität ausdrück¬
lich verzichten zu wollen, und mit dieser Einschränkung wäre der
Ministerpräsident Giolitti auch zufrieden gewesen. Durch seinen
plötzlichen Rücktritt aber wurde das schon fast erreichte Einvernehmenwieder zerstört , denn der neue Kabinettschef Sonnino vertrat seiner¬seits schroff den Standpunkt der Unverkäuflichkeit. So ist augenblick¬
lich wieder alles in der Schwebe, und in Frankreich fängt man all¬
mählich wieder an , über die Hartnäckigkeit der apenninischen Stam¬
mesbrüder recht wenig freundliche Glossen zu machen.Der so heiß umstrittene Palazzo , der als wuchtiges Gebäude¬
viereck die Piazza Farnese beherrscht und übrigens nicht zu verwech¬seln ist mit der durch Raffaels Fresken berühmten gegenüberliegendenVilla Farnesia , wurde von Alesiandro Farnese , dem nachmaligenPapst Paul III . , 1630 nach dem Plane Antonio de Sangallos be¬
gonnen . Fünfzig volle Jahre nahm der Bau in Anspruch, den nachSangallo zunächst der siebzigjährige Michelangelo, später Vignola
(der auch den Palazzo Farnese in Piacenza erbaute ) und zuletzt Ja -
copo della Porta leiteten . Die eigentliche Fassade ist aus Backsteinen ,für die Säulen , Giebel, Fensterkreuze und Simse wurden Steine ausdem Kolosseum und dem Theater des Marcellus verwendet .Die große Galerie im ersten Stockwerk beherbergt das HauptwerkAnnibale Carraccis , einen Zyklus nach Michelangelos Vorbild geschaf¬fener mythologischer Fresken , an denen der Meister acht volle Jahrearbeitete und die von vielen unmittelbar nebendie Fresken Raffaelsgestellt werden. Das erbärmliche Honorar von 800 Scudi , das derKardinal Farnese ihm für die gewaltige Schöpfung bewilligte , solldie Ursache gewesen sein, daß der Künstler in Schwermut und Krank¬heit fiel , der er bald danach erlag . , Andere Säle des Palastes enthal¬ten wertvolle Fresken von Salviati , Zuccaro, Vasari und anderen . Die
plastischen Sehenswürdigkeiten , die nach dem Palazzo Farnese ihrenNamen tragen , wie der farnesische Stier , der farnesische Herkules undandere , gingen nach dem Aussierben des Hauses Farnese ( 1790 ) inden Besitz der Könige von Neapel über und befinden sich jetzt im dor¬tigen Museo Nazionale .

Leider lassen die Helligkeitsverhältniffe der Räumlichkeiten zuPünschen übrig , so daß der Palast bei einem Ankauf durch die ita -
enische Regierung selbst — an den diese übrigens gar nicht zumken scheint — nicht als Museum verwendet werden könnte.

0 . Ui .

Riesengasometer .
rw Die Katastrophe auf der neuen Hamburger Gasanstalt legtetote Frage nahe , ob mit der Errichtung großer Gasometer überhaupt

besondere Gefahren verbunden sind . Während früher die Gasbehälter
auch der bedeutendsten Anstalten nicht über bescheidene Größen hi¬
nausgingen , sind seit etwa 25 Jahren wahre Riesenbehälter gebautworden und immer mehr in die Mode gekommen. Die größten Ber¬liner Gasometer fassen auch heute noch nicht über 80 000

'
Kubikmeter ,und es sind schon ganz kolossale Gebäude zu ihrer Aufnahme nötig .In England und besonders in London aber sind seit den 80er Jahren

viele Gasbehälter weit über 100 000 Kubikmeter groß errichtet worden .
Sie find unvergleichlich billiger zu bauen und erfordern einfache Be¬
dienung und lleberwachung , als eine Reihe von kleineren . Daher ihre
Beliebtheit . Der größte bestehende Gasometer dürfte ein sechsteiliger,
d . h . aus sechs teleskopförmig ineinander schiebbaren Elockenringen be¬
stehender Behälter in East Greenwich sein, der 90 Meter Durchmesser
und etwa 65 Meter Höhe jn gefülltem Zustand besitzt . Alle diese eng¬
lischen Riesengasometer haben keine Häuser , sie find unbedeckt und be¬
stehen ganz aus Eisen , sind also unverbrennlich .

Nun ist bei der Hamburger Katastrophe von einer Explosion ge¬
sprochen worden . Das dürfte auf unzutreffende Berichterstatttung
beruhen . Gasbehälter „explodieren" nicht , auch wenn sie bersten.
Das überzeugendste Experiment , das der Erfinder der Gasbeleuchtung
seinen zweifelnden Genossen vorführte , war , daß er die Wand des Be¬
hälters mit der Spitzhacke durchschlug und das ausströmende Gas mit
einer Fackel entzündete . Wenn die Gasglocke von einem Gebäude um¬
geben ist , so können sich bei Unachtsamkeit und undichtem Behälter in
dem Gebäude explosive Mischungen bilden . Aber die Hamburger Be¬
hälter scheinen , wie die englischen , frei gestanden zu haben . Wenn be¬
nachbarte Häuser so nahe liegen , daß die ausströmenden Gase bei de¬
fektem Behälter sie teilweise erfüllen , so ist auch in ihnen eine Explo¬
sion möglich , die sich dann als Zerstörung auf den Gasometer fortpflan¬
zen kann , dieser selbst aber kann immer nur leerbrennen und die nächst¬
stehenden Personen durch Stichflammen bedrohen.Um einen solchen Zusammenhang scheint es sich in Hamburg ge¬handelt zu haben . Es ist aber Unrecht, dann von einer Explosion der
Gasometer zu sprechen und damit weitere Kreise in Schrecken zu ver¬
setzen . Schreiber dieser Zeilen wohnt in nächster Nähe einer Gasan¬
stalt und denkt nicht daran , darum die mindeste Gefahr zu befürchten.Aber man sollte die Hamburger Katastrophe allerdings zum Anlaßnehmen , nicht andere Gebäude allzunahe an Gasbehälter zu bauen ,um sie vor der Gefahr einer Anfüllung mit Gas bei schadhaft wer¬dendem Behälter zu bewahren . Im übrigen sind offenstehende Behäl¬ter ohne Zweifel noch harmloser als überbaute .

Meine Leitung .
„ .. = Der „König der Claqueure ". Mit Johannes Susebetb , dem

„König der Claqueure "
, dessen plötzlichen Tod die Berliner Blättermelden, rst eines jener echten Originale heimgegangen , die in Groß -Berlrn rrnmer seltener werden . Wer kannte in der Friedrichstadt undum ,r e” Hausvogteiplatz herum nicht „ Susebeth "

, den großen , breit¬schulterigen alten Herrn , dessen dramatisches „ Rrr " verriet , daß auchihn einst die Sehnsucht nach den weltbcdeutenden Brettern zum Thea-rer trieb ? Waltete er doch ein halbes Menschenalter hindurch seinesAmtes. Schon als ..Hausclaqueur " im alten Zentraltheater hatte sichSuiebeth bei den Bühnenkünstlern eines guten Rufes zu erfreuen .Als Organisator seiner „ Garde "
, etwa ein Dutzend „handfester " Leute,wußte er doch geschickte Verteilung und gute „Parolen " das PublikumApplaudieren anzureizen , wenn es sonst gar nicht darangedacht hatte , die Hände zu rühren . Später übernahm Susebeth dieOrganisation der Claque noch für andere Ausstattungsbühnen . Er

„ bediente oft zu gleicher Zeit zwei bis drei Bühnen . Seine Leutewaren gut geschult , und so fuhr er im Taxameter abends von einemzum anderen Theater , um nach dem Rechten zu sehen . Susebethkonnte die weitverbreitete Abneigung der Theaterbesucher gegen dieTätigkeit der Claque nicht begreifen , und daß er mit feiner Ansichtvon der Notwendigkeit der Claque nicht allein stand, geht wohl ambeiten daraus hervor, daß sich viele Künstler und Künstlerinnen vonRuf , die mer Gastspiele gaben, seiner „ Organisation " anvertrauten .Und an Anerkennung fehlte es dem originellen Manne nicht. SeineWohnung — er wohnte erst lange Jahre im Chodowiecki -Hause in derBehrenstraße und später in der oberen Friedrichstraße — glich einemKuriosttatenkabinett , die Tapeten der mit altväterlicher Eleganz ein¬gerichteten Räume waren fast verdeckt von den Erinnerungen an Hel¬dinnen und Helden, die Susebeth alle „hervorgerufen "
. „ Zur Erin¬nerung an meinen lieben Susebeth , der um eine Handbreit verhin -

- ?^ - . daß mein Stück durchfiel," schreibt ein berühmter Wiener Lust-ipieldichter, und „ dem Manne zur Erinnerung , dessen Klatschsucht unsso wohl will , lautet die Widmung einer Berliner Heroine .— Die Trinkgelder der Berühmtheiten in Italien . Auf die inter¬
essante Frage , welche Trinkgelder berühmte Leute zahlen , gibt in der

Mailänder „Giovane Jtalia " einer , der es wissen muß, ein alter
Hotelkellner , eine nicht minder interessante Antwort . Bon den
Staatsmännern warFrancesco Crispi am splendidesten, vorausgesetzt,
daß er selbst gab . Gingen die Trinkgelder durch Crispis Majordomus
oder Sekretär , so blieb das meiste unterwegs hängen , aber auch so
waren die Trinkgelder noch immer dreimal höher als bei anderen
Sterblichen oder gar Diplomaten , die im allgemeinen sehr knauserig
seien . ( Selbstverständlich spricht der Gewährsmann nur von italieni¬
schen Diplomaten .) Bon den Fürsten der heiligen römischen Kirche
lernte unser Oberkellner in einem großen Florentiner Hotel den Kar¬
dinal Rampolla und den gegenwärtigen Kardinal Staatssekretär
Merry del Bal unter dem Gesichtswinkel des Trinkgeldes kennen.
„Beide sind nichts wert "

, schreibt er lakonisch . In demselben Gasthof
stieg auch Maestro Mascagni ab , von dem es in den Aufzeichnungen
heißt „soso lala "

. Maestro Puccini dagegen , liest man , „zahlt an¬
ständig"

, v . Eulenburg ( es ist nicht gesagt, Beicher Eulenburg gemeint
ist ) liest man „ist nobel"

, von Oskar Wildes Freund , Lord Douglas
„extra fein"

. Auch der sozialistische Abgeordnete und Herausgeber des
Witzblattes „Asino "

. Podrecca ist „ausgezeichnet" . Mit geringem
Enthusiasmus greifen ins Portemonnaie Gabriele d'Annunzio ; En¬
rico Fern , der gerade gegenwärtig soviel diskutierte sozialistische Füh¬
rer ; der große Schauspieler Ermete Novelli und die schöne Sängerin
Lina Cavalieri . „Gut " ist dafür die Tina da Lorenz» und „außeror¬
dentlich gut " die Bellincioni . Ein wahres Unikum ist die berühmte
Düse. Sie nahm der schönen Aussicht wegen im obersten Stock eines
römischen Hotels Wohnung und ließ sich zehnmal am Tage allerlei
Näschereien, Getränke usw. aufs Zimmer bringen , wobei der arme
Teufel von Kellner die fünf oder sechs Treppen stets zu Fuß machen
mußte . Und was gab die größte Tragödin Italiens schließlich als
Trinkgeld ? . . . . Alles in allem drei Lire ! Bon anderen Berühmt¬
heiten schreibt unser Mentor : Krupp „gut"

. Rockefeller „gut "
, Mor¬

gan „gut"
, die Rothschilds „überaus geizig" (avaracoi ) . Dann die

bekannten italienischen Patrizier und Millionäre Odescalchi, Rospi-
gliosi, Colonna , Spinyla Raggio , Pignatelli , Torrigiani . . . . „alle
soso , lala "

. Zola war gut , daß man 's gar nicht sagen kann , auch Gorki
und Marconi sind sehr gut , Bourget und der alte Senatspräsident
Blaserna gehen noch an . Am freudigsten gedenkt der alte Ganymed
jedoch der königlichen Prinzen , des Grafen von Turin , des Abruzzen¬
herzogs und der Herzoge von Genua und Aosta, die er sämtlich im
dereinstigen „Hotel de Rome" bediente und die alle ganz „vorzüglich"
waren . . . . Das kam wohl auch daher , da die Herrschaften dort immer
zu zweien und im — Chambre separeö zu speisen pflegten . B . Tgbl .

Hb . Ein dritter Neandertalmensch . Nachdem das Jahr 1908
unsere Kenntnis von den ältesten Diluvialbewohnern Europas durch
die Funde der beiden Skelettreste und Schädel von Monstier und
Ehapelle -aux -Saints auf das glücklichste bereichert hat , kommt, wieder¬
um aus Südsrankreich , die Kunde von der Entdeckung eines neuen
Urmenschen dessen Skelett , fast vollständig und mit größter Sorgfalt
geborgen , ein Dokument ersten Ranges zu werden verspricht. Es
stammt aus Ferraffie , unweit Bugne in der Dordogne , wo es unter
einem ehemals als Höhlenwohnung dienenden Felsdach lagerte . Hier
befand es sich, umgeben von zahlreichen Tiergebeinen , ganz in unge¬
störter Lage , völlig erhalten bis auf die Knochen des rechten Fußes
und der rechten Hand , die vermutlich schon von einem Tiere verschleppt
sind , bevor die Bedeckung des Leichnams erfolgt war . Es handelt stch
auch hier , wie in den beiden obengenannten Fällen , um ein förmliches
Begräbnis , wie sich aus der sorgfältigen Lagerung ergibt . Jedoch
war kein Grab angelegt , sondern die Leiche wurde im Schutze des
Felsdaches niedergelegt und dann wahrscheinlich mit Erde und an¬
derem Material überschüttet. Küchenüberreste und andere Abfälle
bildeten in der auch weiterhin bewohnten Grotte eine regelmäßige
Schicht von mehr als 3 Meter Dicke, die das Skelett bis auf unsere
Zeit geschützt hat . Zahlreiche Steinwerkzeuge aus den Perioden des
Aurignacien , Mousterien und Acheuleen lassen eine Zeitbestimmung
zu ; das Skelett lag auf dem Grunde der Mousterienfchicht.

Liedertafel —Frohsinn .
Bekanntmachung.

. », Am Samstag den 18. Januar 1810 , abends 8 Uhr , findetm Palmengarten unsere dies,übrige

—i General-Versammlung m
statt , wozu wir unsere Mitglieder höfl. einladen und sehen einer reckzahlreichen Beteiligung entgegen . 396 .2

„» Die Tagesordnung ist rm Lokal angeschlagen. Anträge 2c . sinbis Mittwoch den 18» ds . Mts . an den Vorstand etnzusenden.
Karlsruhe , den 6. Januar 1910 .

Der Vorstand .

Iriberg. Hötel u . Pension znr Sonne.
Altren . . durch Neubau bedeut , vergr . , gut einger .,Haus für Winteraufenthalt Elektr . Licht . Central¬
heizung . Vorzügl. Küche , reine Weine . Zimmer
mit Frühstück von 2 .50 Mk. an . Sportgeräte
leihweise . — Telephon Nr . 2l. —‘ Prospekt . 10698

)YOST
Schreibmaschine Nr. 15
Sichtbare Schrift .

Tabulator .

Prospekte zu Diensten .

Vereinigt alle
Vorteile .

Vorführung und
Probestellung

ohne Kaufzwang .

A. Beyerlen & Co. , iBSS
Reparaturen zuverlässig und prompt . 12399 12.10

Maschinenschriftliche Arbeiten und Vervielfältigungen .

Zur Eröffnung meiner Filiale
Schwanenstrasse 17

am Samstag den 8
la . Rindfleisch . . .
innges fettes Kuhfleisch
Kalbfleisch .
Schweinefleisch . . .

Januar empfehle ich
. per Pfd . 70 Pfg .. per Kd . 60 Pfg .
. . . . per Pfd . 80 —80 Pfg .per Pfd . 80 Pfg . bis 1 Mk .Hochachtungsvoll B778J . Kleiber , Metzgermeister.Der Laden ist ständig offen und bittet um guten Besuch .

Der Inhaber : Karl Brandt , Metzgermeister .

Hanf-Couvertsmit Firrnadru» liefert rasch und billig
die Druckerei der „ Bad . Preffe "»

Samstag den 8 . Januar 1810 ,abends ‘ | s9 Uhr :

MmlS 'VM
'WllllW

im Vereinslokal . 479
Ilm zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

gegr . 1898 .
verein für

vewegung, -
spiele .

Eingezäunt .SportplatzaJJOttöerrcriit
Sonntag den 9. Januar 1910 :
Wettspiel Sportplatz

F.- ülemaiiiaPMn
gegenbi . r .- v .

Beginn 1 und 1'ß Uhr.

Heils-Armee,SS.
Sonnabend den 8. Jan ., ab. 8V« Nl r

Große HeilSMMmluug
geleitet von B791

Majorin Qreisbach a »s Stuttgart .
Jedermann herzlich eingeladen .Viel Eier

erzielt man in jeder Jahreszeit ,auch ganz ohne freien Auslauf und
im Winter bei der strengsten Kälte
durch das 1000 fach erprobte u . sehr
gelobte Geflügelfutter „Nagut ".
Zu haben in Drogerie W, Tscheming ,vorm. W. L. Schwaab , Karlsruhe ,Amalienstraße 19._ 9791g

( iebr . Sitzbbadewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B713 an die Exped. der „ Bad.Preßte" erbeten.

Die süsse, lieblich schmeckende Haemacolads
und der haft schmeckende Haemacao

Die erste trinken wir , sagen Frau und Kinder ,
Dm xweiteu trink « iob , sagt der Mann !

1 Pfund 2.— Mai* in
den Geschäften , welche Berliner Hygiene G. m. 1>. H.
unsere Plakate ange- Frankfurt a . M., Elbestrasse 52.
bracht haben , erhältlichI

Tafel=GeflügePM
junge Bratgänse , junge Hahnen ,

'

Tauben etc .
empfiehlt 512

Herrn « Munding , Hofi .
Telephon 1042.Kaiserstr . 1 *0.

Geld -Darlehen .
in jeder Höhe schnell und diskret .
Ratenweise Rückzahlung. Viele
Darlehen in letzter Zeit ausbe¬
zahlt . HypothekenI. . II. . 111. besorgtF . Gauweller , staatlich geneh¬
migte Agentur , Karlsruhe - Mübl -
burg , Hardtstr . 4d . (Rückporto 20
Pfg beifügen . B812

Ein bereits neues , gutspielendes
Grammophon

ist preiswert zu verkaufen . B820
Sommerstr . 4, 5. St ., links .

Ein Wurf

deutsche Boxer,
6 Wochen alt , gelb und gestromt,nach Tepp von Karlsruhe -Beiert -
beim, Eltern büchst prämiiert , sind
billig zu verkaufen . 150a2.2Aue bei D«rlach . Kafferstr. 39 .,

Kaufmann,
an einen tüchtigen , ist ein Hans ,in dem schon seit Jahr -w c n Kolo¬
nial - und Delikatesse « Gesnii t
deiricben wird , bet einet Anzahlung
von lo bis 15 Mille z« verkamen
Lage und R^ .tobilstät des Hauses
vorzüglich Lelbstreflekianten wollen
ihre Adresse unter Nr . 18394 in der
Exv . der .Bad . Presse " abgeben. *

Gsldgruben .
In Großftädt . am Rhein geleg .

sind sofort drei gutgeh. der Neu¬
zeit entsprechend eingerich. Kine-
matoaraphen -TheaterS gegen bar
für M 4000 , Jl 20 000 u . Ji 40 000
käuflich zu erwerben . (Reingewinn
jährl . -4( 6000 , -« 12 000 -« 20000 .)Rur Selbstkäufer erhalten Be¬
scheid durch E. Geierhaas , Direk¬
tor, Frankfurt a . M ., Tpcicher-
tfra ?K_ S. - 2i7a

fl THTi

Kgr. Sachs. Ü52BI
Technikum 111
Mittweida 1

Direktor: Professor Holet *
Höhere technische Lehranstalt jfür Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungenfür Ingenieure,Techniker u. Werkmeister.Ftektrot. u. Masch.-Laboratorien.

B

abrik -Werkstätten . I
bisherige Jahiesfreqseni : I
esneher. Programm e

koetestos.
Ŷ jekwtariai

200 impr., wasser¬
dichte

Pferdedecken , gebr., p . St . 1 .50 M.Versand geg . Nachn. 511 .2.1
Kronenstraße 3L. Hinterhaus .

Bekömmlich .
Herr» Wilhelm Pramann , Drerden-R .

Ich bade Ihr Cacaol in meinemHans
halte kochen lagen und dadci gefunden , dah
dasselbe in Geschmack und Belon'dllchleitdem reine» Cacao varzuziehen ist.

SHief« a. E ., S , 2 . Mitschkc Rächthe» Sv. Tezbr. 1907 .
Cacaol ist in */• Prd .-Paieten zu je i ._ ,in \ Psd .-Paieteu zu 50 Pfennig durch *«• 8

einschiiig. Handlungen zn bestehen. L

Elegante Maskenkostüme
( Fantasie ) für schlanke Figuren zuverkaufen . B822

Bahnhofftraße 50, 8 . Stock .
Aelteres Schlafsofa Ist sehr

billig zu verkaufen . B826
Stvmfts . 141«. 4» Stai . ünJA-.



5ft. 10 AbendSlattt. Freitag Bett 7. Jamn--» 1310. Kadifche preffe . Sette 7

Märkte und Messen in Baden.
8t Karlsruhe . 6 . Jan . Zu dem vom Erohh . Statist . Lan -

nesamt zu Anfang des Jahres 1909 herausgegebenen Verzeichnis der
Ertte und Messen im Erogherzogtum Baden für 1910 werden näch¬
tigend die inzwischen bekannt gewordenen Veränderungen mitge-
E '

Eichstetten. Am 10 . Mai und 13 . September wird auch Schweine¬
markt abgehalten .

Ellmendingen . Der Krämermarkt findet nicht am 31 ., sondern am
Xi. Oktober statt .

Ewattingen . Die monatlichen Schweinemärkte sind aufgehoben.
Hilzingen . Der Krämer -, Rindvieh - und Schweinemarkt am 18.

Juni wird auf 17. Mai verlegt .
Karlsruhe . Der Obstmarkt findet nicht an den schon vorher be¬

stimmten Tagen statt , sondern die Abhaltungstage werden alljährlich
vom Stadtrat bestimmt.

Külsheim . Die Rindvieh - und Schweinemärkte werden wie folgt
abgehalten : 2 . März , 13 . April . 11 . Mai . 8 . Juni , 20 . Juli , 3 . August,
14 . September , 3 . Oktober ; die Rindviehmärkte werden abgehalten
am 2 Februar . 16 . März , 27 . April , 9. November.

Lahr . Mit dem am 27. Sept . stattfindenden Zuchtviehmarkt ist
auch Zuchteber- und Bockmarkt verbunden .

Offenburg . Am 10 . und 11 . Mai findet Zentralzuchtviehmarkt für
Rinder , Farren , Fohlen , Zugesel, Zuchteber. Mutterschweine , Zuchtfer¬
kel , Jungböcke und Geißen statt .

Radolfzell . Mit dem am 21 August stattfindenden Krämer - ,
Rindvieh - und Schweinemarkt ist auch Ziegenbock - und Zuchteb r̂markt
verbunden .

Sandhausen . Täglich 3 Spargelmärkte im April , Mai und Juni
mit Ausnahme des Oster- und Pfingstsonntags und unter Wegfall des
Frühmarktes an den übrigen Sonntagen .

Seckenheim . ZuchtgefILgelmarkt im Oktober . Abhaltungstag wird
besonders bestimmt.

Stockach. Der Krämer - , Rindvieh - und Schweinemarkt wird vom
13. Oktober auf den 20 . Oktober verlegt .

Tiengen . Der auf 24. Oktober angesetzte Viehmarkt wird am 31.
Oktober abgehalten .

Villingen . Außer den 7 aufgeführten Krämer - und Viehmärkten
finden weitere Viehmärkte nicht statt .

Wertheim . Die Rindvieh -, Schweine- und Pferdemärkte werden
verlegt auf 12. und 26 . Januar , 9. und 23 . Februar . 9. und 23 . März ,
6 . und 20 . April , 4. und 18 . Mai , 1 . 18. und 28 . Juni , 13 . und 27.
Juli , 10 und 24. August, 7 ., 21 . und 28 . September , 12 . Oktober, 2 .,
16. und 30 . November, 14 . und 28 . Dezember.

Zell i. W. Der auf 11. Oktober angesetzte Rindvieh - und Schweine¬
markt wird am 18. Oktober abgehalten .

Stellen fintiert
Stellenvermittlung
d. Kanlm. Vereins Karlsruhe.

Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebührf. Nichtmitgl. Mk . 1.80
f. 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis u .franko.
Stets Bewerber aus d. meisten

Branchen angemeldet. 1U18*

Buchhalter.
In einem hiesigen größe¬

ren Engros - Gefchäft ist der
Posten eines tüchtigen, zu-

! verlässigen Buchhalters
zu besetzen . Reflektanten ,
welche schon längere Zeit
in größeren Geschäften als
Buchhalter tätig waren ,
wollen ausführliche Offerte
mit Angabe der Gehalts - [
ansprüche unter Nr . 807 !
an die Expedition der |
„Bad . Presse" einreichen.

Gehilfen-Stelle .
Eine Sparkasse sucht zu mögt,

baldigem Eintritt einen mit dem
Rechnungs- u . Betreibungswesen
usw . erfahrenen Gehilfen .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 231a an die Exp. der
„Bad . Pr esse" ._

Große Fabrik in Karlsruhe sucht
zum sofortigen Eintritt einen ge¬
wandten jüngeren

Arklurisken
der über eine gute Handschrift
verfügt und schnell u . sicher rechnet.
Bewerber , die stenographieren und
Maschinenschreiben , erhalten den
Vorzug . Gest. Offerten unter
„Fakturist 161a" an die Exped. der
„ Bad . Pres s e " erbeten ._ 2 .2

Generalvertreter
für den Vertrieb unserer überall
leicht einzusührendenFunscli - IVürfel
bei hohem Verdienst qesu-bt . 224a

II . & <» . Weid ,
Weitenburg t. Elf .

Eine bedeutende elsässische Ma¬
schinenfabrik . welche als Speziali¬
tät : Dampfmaschinen , Transmis¬
sionen, Turbinen und Weberei¬
maschinen baut , sucht für das
Grobherzogtum Baden einen

tiiditlBertrettt.
Zu erfragen unter Nr . 11184a bei

der Expedition der „Bad . Presse" .
Um Bestellungen auf spez . Pho¬

tographien a . d . Lande aufzunehm .
(jede Fam . ist Käufer ) suche

Christi . Reisenden
mit guter Kleidung , gegen M 3
tägl . Fixum u . Prov . Vorl . Süd -
uno Westdeutschland. Herren , die
in ähnl . Tätigkeit Erfolg nachwek-
fen können, bevorzugt. Gefl.
Offerten mit Angabe von Alter ,
feith . Tätigkeit . Porträt u . Zeug¬
nissen erbeten an 227a

P . Weber ,
phTtographische Kunktanstalt ,

Lr ^ enz a . B.

Akquisiteure gesucht.
Zu erfr . 1». Rensch , Viktoria -

straste 6 , 4. St . <8802
Zum Vertrieb eines leichtverkäufl.

Maffen- Artikels sucheredegewandte

Hausierer
geg . hohen Lohn, dauernde Stellung ,

eil . Offert , unt . Nr . 172a an die
d.Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2

Nebenverdienst
erhalten Herren jeden Standes
dauernd gegen gutes Honorar .

Offerten unter Nr . B685 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .2
-t — VI ! Mlf tägl . könnenPersoncnu Lv MN , jed. Standes verdienen
Nebenverdienst d. Schreibart, Häusl.
Tätigt .,Vcrtretungrc. Näh.Erwerbs »
zentrale in Frankfurt a. M. 190»

Arbeit i. Hause . Adressen, b .1000
Adr. 8. Mk . Verd . 188a.2 .2

Hermann Diedrichs , Hamburg 33 .
llolier Nebenverdienst !
Man verlange Prospekt . 9367*

Hann . Adr .-Berlag Ri. Loege ,
Hannover . Postfach 19.

Stenotypistin
gebildete, mit mehrjähriger Pra
xis und gesetztem Benehmen und
evtl. Kenntnis der franz . Sprache,
findet angenehme, dauernde Stel¬
lung in größerer Fabrik in der
Nähe von Baden -Baden.

Offerten unter Beifügung von
Photographie , Gehaltsansprüchen ,
Zeugnissen erbeten unter Nr 189a
an die Exp . der „ Bad. Presse" .

Kontoristin,
christl . Konfession , für mein Manu¬
fakturwaren - u.Konfektions-Detail -
Gesckäft sofort gesucht .

Offerten nebst Gehaltsansprüchen
bei freier Station an 211a

Ludwig Maurer ,
Heppenheim a. d . Bergstr .

Junges Früulein
für eine hiesige Buch- und Papier¬
handlung für sof. gesucht. Junge
g e b. Damen , die Interesse für
den Buchhandel hegen und die für
denselben unbedingt erforderliche
Eigenschaften in sich fühlen , wol¬
len gefl . Offerten unter Nr . B499
an die Exped . der „ Bad. Presse"
einreichen.

für Haushalt gesucht,
die auch zu dekorieren versteht.
Kaufhaus Georg Euler,

2 .2 Freudenstadt . 18,a

Wirklich tüchtige

Verkäuferin
für die Wäsche - Abteilung zum
baldigen Eintritt gesucht . Nur
solcheDamen , die die Wäschebranche
genau kennen und befähigt sind ,
die Abteilung selbständig zu lerten,
wollen Offerten mit Bild , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanspruchen
senden an 213«

5. Knopf,
Lörrach i. B .

Putz-Direktrice,
durchaus perfekt im Garnieren
und selbständig, die mit jeder
Klaffe von Kundschaft ver¬
kehren kann , per sofort, läng¬
stens per 1. Februar gesucht.

Dauernde und angenehmc
Stellung zugefichert .

Offertenmit Bild «. Gehalts
ansprüchen an m «
Kaufhaus J. Burkhard .

TutUingen.

Suche für mein Drogen- Farv-
und Kolonialwaren - Gefrqäft

Lehrling
mit besserer Schulbildung aus
guter Familie . 398 .3.2
Walz , Kurvenstrahe 17.

Lehrjunge
zum sofortigen Eintritt für kauf¬
männisches Geschäft gesucht .

Offerten unter Nr . Ä799 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Gewandte

Kassiererin
die schon in lebhaften Detail -
Geschäftenkonditionierte, zum
sofortigen Eintritt gesucht .
Off. m . Gehaltsansprüchen an

Hugo Landauer ,
178a Pforzheim . 2 .2

Installateur
durchaus tüchtig , selbständiger Ar¬
beiter , der hauptsächlich auf Bier -
preffionen eingeschafft und auch in
' onstigen Blechnerarbciten bewan¬
dert ist , sofort für dauernd ge¬
sucht. Offerten unt . Rr . 804 an
die Exped . der „Bad. Presse" .

L. Mayer , Wlmt,
Anlage 16 Heidelberg Anlage 16

Suche per sofort

geschulte Arbeiterinnen
zum Aendern besserer Konfektion und Jacken¬
kleider bei guter Bezahlung und dauernder
Beschäftigung . 210^.2.1

Suche für mein Spezialgeschäft Damen - und Kinder-
Konfektion zum baldigen Eintritt ein 809

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie mit gutem Schulzeugnis u . guter Figur .

Marg . Dung, Kaisechr. 86.

Zeitungsträgerni ,
durchaus zuverlässig und pünktlich bei hohem Lehn
für die Oststadt gesucht.

Zu melden in der
Expedition der „Badischen Presse“.

Als Verbands-Sekretär
oder dergl . sucht jg. Redakteur eines Handwerkerblattes Tätigkeit
im Nebenamt gegen mäßiges Honorar . Gefl . Offerten unter Nr . B810
an die Expedttion der „ Bad . Presse".

mer Stellung sucht ,W Verl, die „Deutsche Vakanzen -
post"

, Esslingen 76. 863 »7*

Gesucht für sofort
tüchtige

MNeWeim .
C . Jughardt , Möbelfabri

Höchst «. M ., Bahnstraße 2.
Im Offizierskasino , Telegraphen -

BataillonNr .4,könnenjungeDamen
das Kochen erlernen .
83614 Frau Oekonomin Schulz .

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu bal -
oigem Eintritt gesucht . Zu erfr .
191 .2.1 Kaisers r. 11« . 2 Tr .

Jüngeres , fleißiges

Mndehen
;ur Aushilfe , event. für ganz , ge¬
bucht . Eintritt sofort Zu erfrag .
, 92 .2.1 Kaisers r . 11«, 2 Tr .

Gesucht aus sof . od. 18. Januar

tüchtiges Mädchen ,
das etwas kochen kann u. in Haus¬
arbeiten erfahren ist. Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden 18472 *

Nowack-Ankage 13. 1 . Stock.
Jüngeres , fleißiges

AIadelten
für häusliche Arbeiten gesucht .
617 .6.1 Hirschstr . 43 , parterre .

Für sofort
wird ein braves , fleißiges Mädchen
bei gutem Lohn aesucht . 516

Westendstrasse 33 , parterre.
Gesucht

sofort nach Pforzheim Mädchen,
welches gerne Hausarbeit verrich¬
tet und lochen kann, bei gut . Lohn
zu kl. Familie . B783
Auskunft Kreuzstr . 8, III , rechts.

Suche für Haushalt mit 1 kl.
Kind eine 18Ia .2 .2

Aushilfe
vom 1 . Februar bis 1 . März .
Frau Rudolf Armbruster ,

llannlieiin , Rheinvillenstr . 16.
Gesucht wird auf 18. Jan . ein

leißiges, ehrliches Mädchen, Wei¬
hes selbständig kochen kann, bei
,uter Bezahlung . Zu erfragen
itarl -Friedrichstr . 19, Laden links.

Reinliche, ehrliche Monatsfrau
ofort gesucht . 83800

Martin , Kaiserstraße 243 .

Tücht. , jüng. Putzfrau
gesucht. B819

Hipp , Herrenstraße 42, Part .
Gebildetes , etwas bemitteltes

fräul . od . Frau zur Ausbildung als

ItötiltllMt. Itmtirt
ic. sofort gesucht. Aerztl. Prüfg .,
evtl. Anstell, in Sanatorium . Meldg .
flUssage - IuiUtat baden - Badtn ,
12.1 Sophienstratze 22, II. 176a

Einige jüngere , solide

Meiterimen
finden sofort Beschäftigung . Zu
melden zwischen 5 u . 7 Uhr.

Ldörsberger & Rees ,
490 Wielandtstraße 25 .

IMod .es
Tüchtige Zuarbeiterin u . Lehr¬

mädchen gesucht. B786
Obr . 8 «bK f er , Mendelsobnplatz3.

HfSodes .
Eine selbständige, tüchtige Mo¬

distin für mittelfeinen und feinen
Genre findet auf 1 . Februar l. Js .
Stellung . Offerten mit Zeugniffen ,
Gehaltsansprüchen u . Photographie
-rbeten. 122a.3.3

Rob . Wa dmann
Markdorf (Baden ) .

Juires Mädchen
mit guter Schulbildung , gegen
sofortige Vergütung in die Lcbre
- esucht. -199
Geschwister Baer,

Ke,serstra » e 149 , I.

Lehrmädchen
rur Erlernung d . Damenschneiderei
sofort aesucht. B792.2 .1

A. Hnetp . Zirkel 32 .

MMMWM
Junger Zahntechniker,

in Kaut ' ckuk , Go okronen und U .
Metall - Arbeiten perHt , wünscht
sof . Stellurg . Gefl . L ffert. Ke. -se : -
Allee 5t . i . Eta -̂. .' . B784 .3.1

Dienet *»
der schon in best . Häusern war und
gute Zeugnisse besitzt , sucht sof.
Stellung . Gefl. Off. unt . Nr . B801
an die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .1

wer Röche sucht
wende sich vertrauensvoll an die
Stellenvermittlungsbureaus des' Internat . Verbandes der Köche,
„ entralbureau Frankfurt a. SB .,
Windmühlstraße 1 (Kochkunst-
Museum ). Zweigbureau : Berlin
W . 66 , Wilhelmstr . 46 ; Köln ,
Stolkgaffe 39 : Straßburg i. E.,
Kageneckerstraße 30 ; Zürich, Wai-
senhausguai 8 ; Nizza, Boulev.
Jmper . de Ruffie 22. , Vermitt¬
lung f . beide Teile völlig kosten-
frei . 7000 Mitglieder . 10867a

50 Mark
demjenigen , der verh. tüchtigem
Manne , 30 Jahre , Stelle verschafft
als Hausmeister , Portier , Corps-,
Bürodiencr usw . Offert , u . B804
an die Exped. der „ Bad. Preffe .

Sauberer , fleißiger Mann sucht
dauernde Stelle als Diener , Aus¬
läufer rc., wo Gelegenheit zu
späterer Verheiratung .

Offerten unter Nr . B679 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb.

Tücht. Verkäuferin,
in Konfektion, Pelz - u . Modewaren
bewandert , sucht Stellung in gutem
Hause . Gest. Off . unter Nr . 346 an
die Expeditwn der „ Bad . Preffe" .

Solides , israel . Mädchen sucht
sofort Stelle für Hausarbeit , event.
Monatsstelle . B829

Schwanenftraße17, 2. Stock.

Zu vermieten
Mühlburg.

Rheinstrasse 34 b ist ein Laden
auf 1 . April eventl. früher zu ver¬
mieten . In demselben wirb z. Zt.
eine Lederhandlung nebst Schuh¬
macher-Bedarfsartikel betrieben u.
würde sich besonders als Filiale
dieser Branche eignen. 298 .6.2

Näheres daselbst im 2. Stock.

Wcrkstütte.
Schützenstrasse 42 ist eine

große Helle Werkstätte , für
Schmiede, Schlosserei , sowie
für jeden anderen größeren
Geschäftsbetrieb geeignet, auf
1 . April 1910 mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Näheres im Laden. 283*

waldhornstratze 9
ist im 2. Obergeschoß eine Wohn¬
ung von 7 Zimmern , 2 Kammern,
Küche mit Vorplatz , Badezimmer,
Speicherräume , 2 Kellerabteilun¬
gen und Holzremise auf 1. April
1910 zu vermieten. 818

Näheres Rathaus 2. Oberge¬
schoß » Zimmer Nr . 108 beim

Städt . Hochbauamt.

Tüdendstrnße 7
HmsWswhmz
in schönster Lageder Stadt, !
Nähe d . Stadtgartens , Bel-
Etage , aufs modernsteaus -

! gestattet , mit 8 Zimmer u.
I Zubehör , elektr. Licht und
Gas , Warmwasser- Etagen¬
heizung , schönem Erker,Balkone u .Veranden , wegen
Umzug der jetzigen Herr¬
schast auf 1 . April zu ver -

! mieten . Anzuse >'en 10—1 u.
4—7 Uhr , näheres beim
Hauseigentümer Südend¬
strasse 7, H . B793 .6 .1 I

Kaiferstrafte 177,
1 Treppe hoch , ist eine Wohnung
von 6 Zimmern , Küche, Bad und
Zubehör auf 1 . April oder früher
zu vermieten . B381

Näheres 3 Treppen hoch.

> 6 Zimemchmiigl
mit Zubehör

Erbprinzenstr . 24 ,
| 3 . Stock , zu vermieten. Näh . j
Büro parterre . 489 .6 .1 [

Elkerwohliurig
5 Zimmer und reiaflich Zubehör,2. St ., Herrenstrasse 25 p . 1 . April
zu vermieten .

Näheres im Laden.
117a3 .L

Friedrichsplatz 3
schöne 5 Zimmerwohnung nebst
reicht . Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . B789

Näheres daselbst im Laden.

Ans 1 . April
ist eine schöne, sonnigeEckwohnung
v . 4 Zimmern , Balkon, Küche, Keller
u. Mansarde zu vermieten. Näh .
Wilbelmstr . 4a, int Laden. B8
Zu vermieten schöne 4 Zimmer-
wohuung UN 2. Stock auf 1 . April.
Näheres Ludwig-Wilhelmstr. 8 im
Frifeurgeschäft ._ 83788

Schöne SZimmerwoyimng
in ruh . Hause auf 1 . April zu verm.
B48831.8 .4 Hardtstr . 4d . 2. St .

Mairsardenwshnung
Winterstraße 45 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern .
Küche, Kammer und Keller an
ruhige Familie auf 1 . April z»
vermieten. '-331.1

Zu erfragen parterre lrnks.

Mansardenwohnung,
2 grobe u . 2 kleine Zimmer , Küche
h . Keller , zu Mk. 280 per 1 . Aprtl
1910 zu vermieten . Näheres
430* Markgrafenstraße 52, Part .

Schwanenftraße 13
sind 2 kleine Mansardenwohnun¬
gen zu vermieten » die Küchen find
mit Gas versehen._ 800

Bon neu herger . Wohnung « or-
nerstraße 2 leere Borderzimmer .»
Küche, viel Zubeh . an geb . Dame
oder Herrn sofort od . später ab¬
zugeben . Offert , unt . Nr . B803 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .
Adlerftraße 39 ist der 3 . Stock mit

reich!. Zubehör per 1. April zu
vermieten. B396

Näheres im Delikatessengesch.
Bahnhofstr. 40 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung auf 1 . April zu
verm. Zu erfr . im 3. St . B808

Boeckhstraße 15 u 17, 2. St ., fünf
Zimmer , Bad» Balkon , Veranda u .
reicht . Zugehör versetzungsh. sof .
zu vermieten . Näheres pari , und
^ arlstraße 94, Part . 83439.3 .2

Essenweinstr. 24 ist im 2. Stock
eine2 und eine 3 Zimmerwoh¬
nung per 1. April zu vermieten .

B308_ Näheres 1. Stock .
Gottesauerstr . 18 ist eine 3 Zim -
merwohnung mit Bad und Zube¬
hör per 1. April zu vermieten .

83787_ Näheres 2 . Stock .
Herderstraße 5, IV ., ist schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör auf 1. April zu vermiet .

83399_ Näheres daselbst.
Morgenstraße 55. pari ., ist eine
2 Zimmerwohnung mit Küche u .
Keller zu vermieten . B397

Näheres daselbst.
Rndolfstr . 7 ist eine schöne 3Zim »
merwohnuna mit Zubeh., 4. St ..
zu verm. Nah, das. B17 .2.2

Schützenstraße 47, Hinterh . , Woh¬
nung mit 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf 1. April zu verm .
Näheres bei Herrn Haag , im 2.
Stock,daselbst._ 83498

Werderstraße 10, Vdhs . 4 . St . ist
eine Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer, Küche, Keller, Gaseinrich¬

tung auf 1 . April zu vermieten .
B484 Zu erfragen 2 . Stock .
Werderstratze 100 ffr eine freundl .
Dreizimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten . Näh , pari . B24.3 .3

Wilhelmstraße 7 (Hths . ) sind 3
Zimmer, sowie 2 Zimmer und
1 Zimmer ie mit Küche und Kel¬
ler auf 1. April zu verm . Näh.
zwisch. 9 u . 11 Uhr u . zwisch . 2
u. 4 Uhr im Vdhs. 1 . St . 33816

WsWZiilliner
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten .
B45096 * Nelkenstr . 31, IV.

Elegant möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren in fei¬
nem Hause zu vermieten 1. Febr .
83310 Leopold straße 45 , III .

In gutem Hause ist ein Zim¬
mer mit guter Pension zu haben.
Zu erfragen bet der Exped. der
„Bad. Presse" unter Nr . 83436.

Gut möbl. Mansardenzimmer ist
sofort zu vermieten . 83690.2 .2

Karlftr . 6, 3. Stock. Müller .
Erbprinzenstr . 23, 4 Trepp . , rechts,
Nähe der Hauptpost, ist möbliertes
Zimmer billig zu vermiet . B827

Herderstraße 5, IV .» ist ein leeres ,
schönes Zimmer an sol . Frau
oder Fräul . sofort od . später zu
vermieten. B817

staffer -Allee 2», Hth . 2 . St . tst
ein gut möbl . Zimmer per sofort
od. 18 . Januar billig zu vermreten .

Scheffelstraße 6 möbl. Mansarden -
zimmer zu vermieten . B425

Zähringerstratze 46, III , ist ein
freundl . möbliertes Zimmer zu
vermieten. 33780

Pension.
Ostern oder sogleich wird 11 bis

1-Ijähr . Mädchen in gute Familie
ausgenommen.

Offerten unter Nr . B785 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Miel -Gesnch .
Suche schöne 3 Zimmerwohnnng

in Mühlburg per 1 . April . Offert ,
mit Preisangabe unter B790 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Ruyige Familie sucht 3 Zim -
merwohnung in der Oststadt . Part ,
u . 4 . Stock ausgeschlossen. Gefl .Off .
m. Preisangabe unt . Nr . B707 an
die Exped . der „Bad . Preff e" . 2.2

Nähe Karlfriedrichstr ., Rondell¬
platz, 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Febr . oder später
aesuckt. Offert , unt . Nr . B512 an
die Exped . oer „Bad . Preffe " .

Einfach möbliertes Zimmer
zum 1 . Februar in der Oststadt
zu mieten gesucht . Offerten mit
'Ureis unter Nr . B709 an die
Exped. der „Bad . Presse " .
Möbl. Zimmer , SHaÄ
Eingang, auf 1 . Febr . zu mieten
aesucht. Offert , unt . 33806 an dis
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Eine Dame sucht zwei schöne
unmöblierte Zimmer mit Bad im
Hause (Badeeinrichtung vorhan¬
den ) , bei ruhiger Familie oder
einzelner Dame , eventl . mit Mit¬
tagessen .

Offerten unter Nr . B793 an * ie
Erveo. der „Bad Presse "
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Bis einschl . Dienstag den 11 . Januar

sowie

Soweit Vorrat

Auslage von Gelegenheitsposten .

km Lichthof Schuhwaren
riotni =»n . Qr »hiili <=k tür Strasse , Ball - und Gesellschaft ,L/alllClI OUI Ul IC jn Lack, Chevreaux , imit. Chevreai

| / ; nr | pr Qfjaföl schwarz , weiss und farbig ,rvjliuci "OUC1C1 , Chevreaux , Boxcalf, imit Chevreaux ,
Chagrin , breite Formen , mit und ohne Lackkappe

30 Paar 5 . 50

Damen -Stiefel , einzelne Paare , verschiedene Ledersorten
Herren -Stiefel , einzelne Paare , Boxcalf und Chevreaux

Paar 5 . 85

Spazierstöcke

Schirme
Winter-Schuhwaren zu bedeutend ermässigten Preisen . Regenschirme für Herren und Damen

Halbseide mit fester Kante

Farbige Westen «it 20 °
/,

Zug -Stiefel für Damen und Knaben bis
Grösse 38 PaarDamen -Leder-Schnürschuhe Paar 2 .85

In allen Abteilungen unseres Hauses sind die in der
Inventur zurückgesetzten Waren zu besonders billigen Preisen

Mein

Cigarren- und Cigaretten-
Ausverkauf

dauert nur noch bis

MW- Ende dieses Monats . "HW
M . Karl *iti « 1 « l , &

|
Karl-Frie - richstratze 19.

2 sehr pl «hallene MMl-ReMer -Wei
gebe ich billigst ab .

A » hj>*

■

510

Abschlag !
Infolge günstiger Einkänfe

Frische Fier
(Prima Siedeeier )

IO Stück 73 Pfennig.

Prima Kocheier
(Kalkeier ) 525

IO Stück 63 Pfennig.

PfaniikuchtlCi
in de» bekannte« Verkaufs¬

stellen.

Inventnr-
Ränmungsmen

Reguläre Waren
mit

Zurückgesetzte Waren
bis

o Rabatt
Beachten Sie unsere Auslagen sowie unsere folgenden Inserate !

Karlsruhe
Haiserstp . 98.Ettlinger

Wer vermittelt reelle
Heiraten .

Offerten unter „ Kaufmann Ar .
83769" an die Expedition der
Badischen Presse" .

Heiraten
staatlich genehmigt, große Erfolge .
B815 Tchstve«str . 50,N .l . Rückp.

» Pflegerin
enipfichit sich/ . Kranken- » . Wocheu -
dettpstege. Offert , unt . Nr . B885 an

Eine Frau empfiehlt fich
im Wasche » u . Butzen . Zu ersr .B781 Tchützeaffr. 34, 4. Stock .

die Exped. der „Bad . Presse"
. 2.1 Haus -Kaufgesuch.

In guter GrschästsL in Karlsruhe
wird ein Haus bei hoder Anzahl«,
zu kaufe« gesucht .

Gest. Offert , unter B7S8 an die
ErNedition der „ Bad . Preffe "

. 2 .1

Französische Sprechstunden
mit jungem Franzosen oder Fran -
zssin gesucht . Gest. Offerten unt .Ar . B831 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Schwattenholz.trockenes, »er Ztr . 1 .30 Rk . fmvors HauS . K . Abend . Woher
jetzt Beiertheim , Breiteftr . 147 .

Postkarte genügt . B828
TnitRMlir sehr groß u. hoch ,^ rninrnnx , elegant , geschlifl .Glas , für nur 28 _
Tchloßtzlah 13 , Ein
richstr ., »art . rechts. !

ui »erkauf
Karl -Fried
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